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1.1.

1.2.

Vorbemerkungen

Aufgabe der Flächennutzungsplanung

Die Gemeinde stellt im Flächennutzungsplan (vorbereitender Bauleitplan) die
sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der
Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den
Grundzügen dar.

lm Flächennutzungsplan werden die bebautenl bebaubaren bzw. die künftig
von einer Bebauung freizuhaltenden Flächen des gesamten Gemeindegebie-
tes ausgewiesen

Der Flächennutzungsplan dokumentiert die Planungsabsichten der Gemeinde
in Plan und Text. Mit der gemeindlichen Planungshoheit ist jedoch auch die
Aufgabe verknüpft, die Planung den "Zielen der Raumordnung und Landes-
planung" anzupassen.

Erforderlichkeit und Rechtscharakter der Flächennutzungsplanung

Der Flächennutzungsplan wird auf der Grundlage

- des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
8. Dezember 1986 (in Verbindung mit § 233 des neuen BauGB in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 27.8.1997),

- der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 1990 und

- der Planzeichenverordnung (PlanV) yorn 18. Dezember 1990
einschließlich der jeweiligen gültigen Anderungen erarbeitet.

Die wichtigsten Planungserfordernisse sind:

- die planerische Absicherung der Entwicklung der Gemeinde für einen Zeit-
raum von 10 - 15 Jahren,

- die Schaffung eines wichtigen Instruments zur Durchsetzung der gemeindli-
chen Planungshoheit und

- das Auslaufen der Übergangsregelungen, die aus Anlaß der Herstellung der
Einheit Deutschlands getroffen wurden zum 31.12.1997 (§ 246a BauGB).
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1.3.

Aus dem genehmigten Flächennutzungsplan können folgende rechtliche Wir-
kungen abgeleitet werden:

- Unmittelbare rechtliche Wirkungen hat der Flächennutzungsplan nur gegen-
über der Gemeinde und gegenüber den Ämtern und Stellen, die Träger öf-
fentlicher Belange sind. Der Flächennutzungsplan schafft kein Baurecht und
hat grundsätzlich keine unmittelbare Auswirkung gegenüber Grundstücksei-
gentümern und bauwilligen Bürgern.

- Bei entsprechendem Erfordernis ist die Gemeinde verpflichtet, aus dem F|ä_
chennutzungsplan (vorbereitender Bauleitplan) Bebauungspläne (verbindli-
che Bauleitpläne) abzuleiten und zu entwickeln.

_ Die an der Aufstellung beteiligten öffentlichen Planungsträger sind an den

Flächennutzungsplan gebunden und haben ihre Planungen anzupassen, so-
fern sie bei der Aufstellung nicht widersprochen haben.

- lm Außenbereich entfaltet der Flächennutzungsplan unmittelbare Wirkung,

da seine Darstellungen öffentliche Belange im Sinne des § 35 Abs. 3 BauGB
sind.

Erforderlichkeit eines Landschaftsplanes

Die Gemeinde ist als Träger der Bauleitplanung dazu verpflichtet, auf der
Grundlage des Baugesetzbuches, des Bundesnaturschutzgesetzes und des
Brandenburgischen Naturschutzgesetzes, die Belange des Umweltschutzes,
des Naturhaushaltes und der Landschaftspflege zu berücksichtigen und paral-
lel zum Flächennutzungsplan einen Landschaftsplan aufzustellen. Er besitzt
den Charakter eines Fachplanes für Naturschutz und Landschaftspflege4

Das Prinzip der Parallelaufsteiiung und die Integration der Landschaftspla-
nung in die städtebauliche Planung sind in dem Gemeinsamen Erlaß des
MUNR und des MSVW vom 29.4.1997 ("Bauleitplanung und Landschaftspla-
nung"), Amtsblatt für Brandenburg Nr. 20 vom 23.5.1997 geregelt.

Demzufolge ist es erforderlich1 die Ergebnisse des Landschaftsplanes nach
Abwägung mit den anderen Belangen in den Flächennutzungsplan aufzu-
nehmen.
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1.4.

1.4.1

Verfahren

Beim Verfahren des Fiächennutzungsplanes der Gemeinde Jacobsdorf liegt
die Besonderheit vor, daß sich während der Planaufstellung die 3 bis zum
31. 12. 1998 selbständigen Gemeinden Jacobsdorf, Petersdorf und Pillgram
zu einer neuen Gemeinde (Jacobsdorf) zusammengeschlossen haben.
Gleichzeitig ist damit die entsprechende Gebietsveränderung verbunden,
nach der der Geltungsbereich des FNP seit 1. 1. 1999 die Gemeindegebiete
von Jacobsdorf, Petersdorf und Pillgram einschließt.

Verfahrensschritte bis zum Gemeindezusammenschluß

Aufstellungsbeschlüsse der Flächennutzungspläne gemäß § 2, Abs. 1
BauGB wurden gefaßt und ortsüblich durch Aushang bekanntgemacht;
in Jacobsdorf am 19.10.1995, bekanntgemacht: 28.10.-13.11. 1996
in Petersdorf am 20.10.1995, bekanntgemacht : 28.10.-10.12. 1996
in Pillgram am 18.10.1995, bekanntgemacht : 16.11.96 - 22.1. 1997

Die Anfrage nach den Zielen der Raumordnung und Landesplanung ge-
mäß § 246a, Abs. 1 Nr. 1 BauGB erfolgte zu den 3 Gemeinden im November
1995, und die darauf folgenden Mitteilungen der Ziele sind einheitlich mit dem
31.1.1996 datiert.

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde in allen
3 Orten als Einwohnerversammlung durchgeführt und zwar
in Jacobsdorf am 28. 11. 1996

in Petersdorf am 19. 11. 1996
und in Pillgram am 20. 11. 1996.

Anhand der Vorentwürfe der Flächennutzungspläne der ehemaligen Gemein-
den erfolgte die erste Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4, Abs. 1 BauGB wie auch der benachbarten Gemeinden gemäß § 2, Abs. 2
BauGB mit Schreiben
zu Jacobsdorf vom 1. 8. 1997
zu Petersdorf vom 5. 8. 1997
zu Pillgram vom 5. 8. 1997.

Die Ergebnisse der Stellungnahmen und Hinweise zu den FNP-Vorentwürfen
wurden von den 3 Gemeindevertretungen beraten und als jeweilige Grundla-
ge für die Entwurfsbearbeitungen abgewogen. Dies erfolgte
in Jacobsdorf am 8. 4. 1998
in Petersdorf am 7. 4. 1998
in Pillgram am 22. 4. 1998.



Flächennutzungsplan der Gemeinde Jacobsdorf 7

1.4.2.

1.5.

Die Termine der Beschlußfassungen zu den 3 FNP-Entwürfen und zu ihrer
Offenlage gemäß § 3, Abs. 2 BauGB lauteten
in Jacobsdorf am 25. 6. 1998, offengelegt 13. 7. - 14. 8. 1998
in Petersdorf am 16. 6. 1998, offengelegt 13. 7. - 14. 8. 1998
in Pillgram am 18. 6. 1998, offengelegt 13. 7. - 14. 8. 1998
Parallel dazu wurden die Träger öffentlicher Belange gemäß § 4, Abs. 2
BauGB und die benachbarten Gemeinden gem. § 2, Abs. 2 BauGB erneut
beteiligt (Zusendung von Plan und Erläuterungsbericht).

Aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen und Hinweise zu diesen 3 ein-
zelnen FNP-Entwürfen wurden von den Gemeindevertretungen Beratungen
zur Abwägung durchgeführt:
in Jacobsdorf am 26. 11 . 1998
in Petersdorf am 24. 11. 1998
in Pillgram am 10. 12. 1998.

Verfahrensschritte nach dem Gemeindezusammenschluß

Die o. g. Beratungsergebnisse zur Abwägung wurden von der gemeinsamen
Gemeindevertretung der neuen Gemeinde Jacobsdorf noch einmal behandelt
und am 17. 2. 1999 durch Beschluß abgewogen.
Zugleich wurde beschlossen, die bisherigen 3 einzelnen Entwurfsfassungen
zu ändern und in Form einer 2. Entviıurfsfassung` die nunmehr den neuen
Geltungsbereich infolge des Gemeindezusammenschlusses umfaßt, gemäß
§ 3, Abs. 3 BauGB erneut offenzulegen und die Beteiligung der Träger öffent-
licher Belange sowie der Nachbargemeinden durchzuführen. Zusätzlich wur-
den in der Gemeindevertretersitzung am 11. 3. 1999 Ergänzungen beschlos-
sen` die in den 2. Entwurf einzuarbeiten waren.
Die Offenlage dieses 2. FNP - Entwurfes fand vom 29. 3. - 3. 5. 1999 statt.
Parallel dazu wurden die berührten Träger öffentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden erneut beteiligt. Die Ergebnisse der Stellungnahmen und
Hinweise wurden von der Gemeindevertretung am 12. 7. und 9. 9. 1999 ge-
prüft und abgewogen. Sie beschloß den Flächennutzungsplan am 9. 9. 1999.

Kartengrundlagen

Als Kartengrundlage wurden folgende vom Landesvermessungsamt Branden-
burg herausgegebene Topographischen Karten M 1 : 10.000, Ausgabe 1996,
verwendet:

3652 - SW Jacobsdorf
3651 - SO Briesen (Mark)
3652 - NW Petersdorf b. Briesen
3652 - SO Frankfurt (0)-Lichtenberg
3652 - NO Frankfurt (0)-Booßen
3651 - NO Alt Madlitz
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1.6.

2.1.

Die Genehmigung für die Einräumung eines einfachen Nutzungsrechtes zur
Vervielfältigung der topographischen Karten trägt die Nummer GB 52/96 und
wurde gemäß Schreiben des Landesvermessungsamtes vom 22. 2. 1996 am
7. 2. 1896 vergeben.

Planungsgebiet

Das Planungsgebiet umfaßt das gesamte neugebildete Gemeindegebiet von
Jacobsdorf mit einer Fläche von 3.789 ha.
Die Gemeinde befindet sich im östlichen Bereich des Amtes Odervorland im
Landkreis Oder-Spree und wird im Norden von den Gemeinden Alt Madlitz,
Sieversdorf und der zum Amt Lebus gehörenden Gemeinde Petershagen, im
Osten von der kreisfreien Stadt Frankfurt (O), im Süden von der Gemeinde
Biegen uncl der zum Amt Schlaubetal gehörenden Stadt Müllrose und irn We-
sten von der Gemeinde Briesen begrenzt.

Es lebten zum 31.12.1997 (Landesamt für Statistik) in der damaligen Gemein-
de Jacobsdorf 673 Einwohner, in der damaligen Gemeinde Petersdorf 280
Einwohner und in der damaligen Gemeinde Pillgram 520 Einwohner, d. h. in-
nerhalb des nunmehr gemeinsamen Gemeindegebietes 1.473 Einwohner.
lrı der Gemeinde leben zur Zeit 1580 Einwohner (Stand 31. 12. 1998, Landes-
amt für Statistik)

Pianungsziele und -grundlagen

Überörtliche Pianungsziele

2.1.1. Zielvorgaben der Raumordnung und Landesplanung:

Nach dem raumordnerischen Leitbild der dezentralen Konzentration liegt
die Gemeinde im äußeren Entwicklungsraum des Landes Brandenburg. lm
System der zentralörtlichen Gliederung soll die Gemeinde auch künftig kei- _
ne Zentrumsfunktion übernehmen.

Jacobsdorf befindet sich sowohl im Einzugsbereich des Oberzentrums
Frankfurt (0) als auch im Einzugsbereich des Mittelzentrums Fürstenwalde
und im Versorgungsbereich des Kleinzentrums Briesen

Maßgebliche Grundsätze und Ziele der Raumordnung und Landesplanung auf
der Grundlage des Brandenburgischen Landesplanungsgesetzes (BbgLPlG)
sind:
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. Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, sparsame und schonende ln-
anspruchnahme der Naturgüter (§ 3 (2) Nr. 1 BbgLPIG),

. Erhaltung und Bewahrung des Landschaftsbildes, des historisch gewach-

senen Ortsbildes, der schützenswerten Bausubstanz (§ 3 (2) Nr. 7
BbgLPIG),

. Bewahrung der brandenburgischen Kulturlandschaft mit ihren land~
schaftsprägenden Seen, Flüssen, landwirtschaftlichen Fluren und Wal-
dern (§ 3 (2) Nr. 9 BbgLPIG),

. Entwicklung der Siedlungsstruktur nach den Prinzipien der zentralörtli-
chen Gliederung (§ 4 Nr. 1 BbgLPIG),

. Orientierung der Planung auf die Innenentwicklung und Verhinderung der
Zersiedlung der Landschaft (§ 4 Nr. 3 BbgLPIG),

. Minimierung der Flächeninanspruchnahme bei der Entwicklung von Sied-
lungsflächen, Vorrang der Sanierung erhaltenswerter Bausubstanz und
Nutzung innerörtlicher Siedlungsflächen (§ 4 Nr. 6 BbgLPIG),

. Förderung des Natur- und Landschaftsschutzes unter Berücksichtigung
der Belange der Land- und Forstwirtschaft (§ 4 Nr. 9 BbgLPIG).

Die Anpassung des Flächennutzungsplans Jacobsdorf an die Ziele der
Raumordnung und Landesplanung ist bestätigt.

. Regionalplanerische Zielvorgaben:

Der gegenwärtige Erkenntnisstand der für die Gemeinde Jacobsdorf zutreffen-
den regionalplanerischen Aussagen basiert auf dem Regionalplanentwurf der
Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree (Sept. 1998) bzw. auf den
regionalplanerischen Stellungnahmen zu den 14 Entwurfsfassungen der FNP
der damals 3 selbständigen Gemeinden Jacobsdorf, Petersdorf und Pillgram
(Sept. 1998). Auch der o. g. Regionalplanentwurf beinhaltet noch diesen
Einzelbezug.

Die Gemeinde befindet sich im Bereich einer großräumigen Verbindungsach-
se mit internationaler Bedeutung in Ost-West-Riohtung (Bündelung der bei-
den Verkehrsadern Eisenbahn und Autobahn). Als allgemeine Handlungs-
sohwerpunkte der regionalen Raumnutzung gelten:
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. Erhaltung, Verbesserung bzw. Entwicklung der Standortvoraussetzungenzur Stärkung der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft, zur Bereitstellung vonArbeits- und Ausbildungsplätzen sowie zur Schaffung von Wohnraum,

. sparsame und schonende Inanspruchnahme der Naturgüter, insbesonde-
re von Wasser sowie von Grund und Boden; Erhaltung der Leistungsfä-
higkeit des Naturhaushaltes; Schutz der Umwelt.

. Erhaltung der kulturlandschaftlichen Prägungen und unverwechselbarenOrtsbilder als Grundlagen für die regionale Identität.

Es wird auf eine auf Wanderungsgewinne aufbauende ausgeglichene Ein-wohnerentwicklung orientiert. Als regionalplanerische Bevölkerungsziel-größe des Amtes Odervorland im Jahr 2010 werden 6.100 Einwohner an-gegeben. Das entspricht gegenüber dem Stand vom 31.12.1997 einem Zu-wachs von 9 %.
Zur Sicherung der vorhandenen Siedlungsstruktur und der Gemeinbedarfs-einrichtungen steht den 3 Ortsteilen der Gemeinde folgende Siedlungsflä-chenvorsorge im Rahmen der Eigenentwicklung unter Berücksichtigungder ökologischen Erfordernisse zu.
insgesamt: 11 ha
(lt. Regionalplanentwurf für Jacobsdorf 5 ha

für Petersdorf 2 ha
für Pillgram 4 ha).

Es handelt sich dabei um Orientierungswerte für Wohneigenbedarf als
Neuausweisung von Bruttowohnbau- und Mischgebietsflächen (ohne Um-nutzungen). Bei der Entwicklung der Siedlungsflächen ist auf lnnenent-
wicklung und auf eine geringe Flächeninanspruchnahme hinzuwirken.

Der früheren Gemeinde Jacobsdorf und damit auch der neuen, durch Ge-meindezusammenschluß vergrößerten Gemeinde Jacobsdorf ist lt. Regio-nalplanentwurf eine überörtlich bedeutsame Gewerbefunktion zugewie-
sen worden. Sie steht im Zusammenhang mit dern vorteilhaft verkehrlichangebundenen Gewerbepark "Odervorland", wobei aus regionalplaneri-
scher Sicht eine interkommunale Kooperation mit der benachbarten StadtFrankfurt (O) angeregt wird. Mit dieser Funktion sind für die Gemeinde fol-gende Aufgaben verbunden:

- Ausschöpfung der Verdichtungs- und genehmigten Entwicklungs-
potentiale,

- Vorrang der Umnutzung von Altstandorten,
- Erhalt bzw. qualitative Verbesserung der sozialen, kulturellen und tech-
nischen Infrastruktur zur Funktionsstärkung,

- Vermeidung von Maßnahmen, die diese Gemeindefunktion beeinträch-
tigen.
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Die regionalplanerische Beurteilung des gewerblich genutzten Hallen-
komplexes nördlich des Vorwerkes im Ortsteil Petersdorf zielt auf des-
sen Bestandschutz.

Im Gemeindegebiet befinden sich 2 Regionalbahnhaltepunkte (Ja-
cobsdorf und Pillgram), deren Bestand zu sichern und Gestaltung aufzu-
werten istl um touristischen Ansprüchen zur Erholung im ländlichen
Raum in attraktiver Form und mit entsprechenden Ausschilderungen
und Angeboten (Fahrradabstellanlagen, Parkplätze für private Pkw) zu
genügen.

Für die Sicherung von Gebieten zur nachhaltigen Entwicklung der Land-
wirtschaft ist nahezu das gesamte unbebaute Gemeindeterritorium als
Vorranggebiet für die Landwirtschaft vorgesehen.

Der Regionalplanentwurf mißt zugleich dem Schutz, der Pflege und der
Entwicklung von Natur und Landschaft in der Region eine große Bedeu-
tung bei durch die Forderung zur

- Erhaltung typischer Landschaftsräume mit ihrer charakteristischen Ei-
genart, Vielfalt und Naturraumausstattung,

_ Sicherung großer unzerschnittener und unzersiedelter Räume,

- Förderung des Freiraumverbundes,

- Verbesserung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes sowie

- Sicherung und Qualifizierung von Räumen für die landschaftsbezogene
Erholung.

Einer flächendeckenden Streuung von Windkraftanlagen in der Region
ist entgegenzuwirken. Windkraftanlagen sollen in Windparks zusammen-
geführt, d. h. flächenhaft konzentriert werden. Es wird dabei auf die An-
passung an bestehende Wege bzw. Straßen und an das Landschaftsbild
orientiert. Regionalplanerische Grundlage für die Ausweisung entspre-
chender Konzentrationsflächen bzw. Sondergebiete für Windkraftanlagen
im FNP bilden die im Regionalplanentwurf vorgesehenen Eignungsgebie-
te "Windnutzung" und Windparks.
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2.2. Planungsziele der Gemeinde

Erste Vorstellungen zur Bauflächenentwicklung und zu gemeindlichenSchwerpunktaufgaben wurden in der Rahmenplanung des Amtes Odervorland(November 1993) herausgearbeitet, die weitgehend in den Flächennutzungs-plan-Vorentwurf bzw. -Entwurf Eingang gefunden haben. Darauf aufbauendsind nachfolgende Absichten und Ziele der Ortsentwicklung maßgebend.

Die durch Landnutzung geprägte dorftypische Bebauungsstruktur in den Kern-bereichen der drei Ortsteile ist zu erhalten.
Zwei neue großflächige Elemente der Bebauungsstrukturen im Gemeindege-biet stehen in engem Zusammenhang mit der internationalen VerkehrsachseBundesautobahn A 12: die Rast- und Tankanlage Biegener Hellen südlich desOrtsteiles Pillgram und der erschlossene und im Ausbau befindliche Gewerbe-park "Odervorland" südlich des Ortsteiles Jacobsdorf. Er wird zu einem Ar-beıtsstättenschwerpunkt im Amtsbereich entwickelt und mit Dienstleistungs-

Die vorhandene Einwohnerzahl (1996: gesamt 1.333 / 1997: gesamt 1.473)soll durch einen möglichen und angemessenen Zuwachs erhöht werden.Bei Berücksichtigung des im Ortsteil Pillgram errichteten und bezogenen Al-ters- und Pflegeheimes wird eine Zielgröße von 1.700 EW im Jahr 2010angenommen.

Die dorftypischen Nutzungen sollen in den 3 dörflichen Ortslagen auch in Zu-kunft dominieren, d. h.
- die Erhaltung und ggf. Neuansíedlung landwirtschaftlicher Haupteniverbs-betriebe,
- die stärkere Entwicklung landwirtschaftlicher NebenenNerbsbetriebe und- die Gewährleistung landwirtschaftlicher Nutzungen für den Eigenbedarf bzw4Hobbylandwirtschaft,
Ausschließliche Wohnnutzungen sind hier den o. g. Zielen unterzuordnen.
Im Ortsteil Jacobsdorf sollen neben der Entwicklung des Wohngebietes"Thomasaue" die vorhandenen Wohnbereiche Feldstraße, Pillgramer Straßeund Bahnhofstraße verdichtet werden.
In die vorhandene Bebauungs- und Erschließungsstruktur des Ortes ist eineniveaufreie Querung der Landesstraße L 37 mit der Bahntrasse ortsverträg-lich zu integrieren.

Der teilweise brachliegende Bereich des ehemaligen Gutshofs (einschließlichHerrenhaus) im Ortsteil Petersdorf soll durch eine dorfverträgliche Mischnut-zung wiederbelebt werden.
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341.

Die gewerbliche Inanspruchnahme des vorhandenen Lagerhallenkomplexes
nördlich des Vorwerkes Petersdorf ist als ausbaufähige Erwerbsmöglichkeit
des Ortes zu stabilisieren, indem die Nutzungsmöglichkeit durch gewerbliche
Unternehmen auch in Zukunft eingeräumt wird

Die unmittelbar an die Wohnbebauung angrenzenden und zu Konflikten füh-
renden AItanlagen der industriellen Tierproduktion in den Ortsteilen Jacobs-
dorf und Petersdorf sollen zurückgebaut werden.

Die städtebauliche Abrundung der Ortslage von Pillgram durch Nutzung des
Bauflächenpotentials im Wohngebiet Pflaumenweg sowie im Rahmen der In-
nenbereichssatzung ist spezifisches Planungsziel für den Ortsteil Pillgram.

Im Interesse einer geordneten städtebaulichen Entwicklung der Ortsteile und
Minimierung der Inanspruchnahme des Landschaftsraumes durch Bebauung
und Erschließung soll keine bauliche Entwicklung von vorhandenen Splitter-
siedlungen im Außenbereich erfolgen. Dies betrifft insbesondere auch das
Gebiet des ehemaligen Gutshofes auf dem sogenannten Judenberg südwest-
lich der Autobahnanschlußstelle MüllroselJacobsdorf.

Durch eine natürliche Gliederung des Offenlandes sollen die Funktionen des
Naturhaushaltes gesichert und das Landschaftsbild sowie die Umwelt- und
Lebensraumqualität verbessert werden.

Außer dem bereits genehmigten, großen Windpark Jacobsdorf - Sieversdorf
(Sondergebiet für Windkraftanlagen) wird keine weitere Konzentrationsfláche
ausgewiesen. Die übrigen Flächen des Gemeindegebietes von Jacobsdorf
sind für die Errichtung von Windkraftanlagen ausgeschlossen.

Lage im Raum

Naturraumliche Einbindung

Das Gemeindegebiet von Jacobsdorf gehört zu der naturräumlichen Großein-
heit der Ostbrandenburgischen Platte und ist geomorphologisch der Lebuser
Platte zuzuordnen. Die überwiegende Fläche des Gemeindegebietes wird
landwirtschaftlich genutzt.
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3.2. Verkehrsräumliche Lage

Durch unmittelbare Anschlüsse an Autobahn (Bundesautobahn A 12/E30)
und Bahn (Hauptbahn Berlin - Frankfurt (O), Regionalbahnhöfe Jacobsdorf
und Pillgram ist die Gemeinde verkehrsseitig sehr günstig erschlossen.
Im Ortsteil Petersdorf kreuzen sich die beiden Landesstraße L 37 und L 38 in
Nord-Süd- bzw. Ost-West-Richtung. Die Landesstraße L 37 verbindet den Ort
mit den Bundesstraßen B 5 in Petershagen im Norden und B 87 in Müllrose
im Süden. Durch die L 38 ist die Gemeinde in westlicher Richtung mit dem
Amtsort Briesen und darüberhinaus mit Fürstenwalde und in östlicher Rich-
tung mit dem Oberzentrum Frankfurt (O) (über Sieversdorf und Treplin) ver-
bunden. Ebenfalls gelangt man nach Frankfurt (O) vom Ortsteil Pillgram über
die Kreisstraße K 6732. Die Ortsteile Jacobsdorf und Pillgram verbindet die
K 6733 miteinander.
Die Entfernung zur Kreisstadt Beeskow beträgt, je nach Ortslage, 25 bis 30
km (über Müllrose und B 87).
In den öffentlichen Busverkehr sind die 3 Ortsteile täglich mehrfach durch die
Linie 434 Fürstenwalde - Briesen - Pillgram (Busverkehrsgesellschafl Oder-
Spree Gmbh) einbezogen und dadurch zugleich untereinander verbunden.
Außerdem fährt die Linie 970 Frankfurt (O) - Petershagen den Ortsteil Peters-
dorf an.

LAN Dkneıs MÄRkism ~ open/wo \
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4.1.

4.2.

Natürliche Gegebenheiten

Geomorphologische Grundlagen

Auf der Ostbrandenburgischen Platte befinden sich sehr vielgestaltige Formen
der Landschaft, die sowohl aus wissenschaftlicher als auch aus ökonomischer
und ästhetischer Sicht interessant sind. Besonders erwähnenswert sind in die-
sem Zusammenhang das als 'Märkische Schweiz' bekannte Buckower Hügel-
und Kesselland, der Muschelkalksattel von Rüdersdorf, der Reitweiner Sporn,
von dem aus ein großer Teil der angrenzenden Oderniederung eingesehen
werden kann und die botanisch interessanten 'pontischen Hänge' am Rand
der Lebuser Platte zum Oderbruch. Während sich dieser Überhang noch sehr
steil mit einem Höhenunterschied von mehreren Dekametern gestaltet, erfolgt
die Abdachung zur südlich angrenzenden Spreetainiederung ganz allmählich.
In diesem Übergangsbereich befindet sich das Amt Odervorland bzw. das Ge-
biet der Gemeinde Jacobsdorf, das hier durch eine ausgedehnte, leicht be-
wegte Oberfläche geprägt ist.

Die Lebuser Platte ist eine flachweliige Grundmorane mit stärkeren Sander-
schüttungen und mehreren, meist von Nord nach Süd ausgerichteten Rinnen-
talern aus dem Brandenburger Stadium der Weichseleiszeit (wie beispielswei-
se die Madlitz-Falkenhagener-Seenkette nordwestlich der Gemeindegrenze).
Es treten sedimentäre Geschiebesande, -lehme und -mergel auf. Im Südosten
sind Kiessandvorkommen anzutreffen, die wegen geringer Sicherungswürdig-
keit bzw. erkennbarer Konflikte mit Natur und Landschaft im Regionalplanent-
wurf nicht ausgewiesen wurden. lm Nordosten des Gemeindegebietes und
darüberhinausreíchend (Gemarkung Sieversdorf) wurde im vorigen Jahrhun-
dert Braunkohle untertägig abgebaut. Die ehemalige Grubenbahn nordöstlich
des Regionalbahnhaltepunktes Pillgram trägt als Zeuge des Braunkohlenab-
baus Geotopcharakter.

Klima

Das Plangebiet unterliegt dem Mecklenburgisch-Brandenburgischen Über-
gangsklima. Es befindet sich somit im Übergangsbereich zwischen atlantisch
und kontinental ausgeprägtem Klima. Die mittleren Monatstemperaturen be-
tragen hier 17,5 bis 18,5 “C im Juli und -1,5 bis O “C im Januar. Extremwerte
werden mit- 30°C bzw. + 38°C erreicht. Die jährlichen Niederschlagsmengen
liegen bei 490 bis 590 mm auf dem in Ostbrandenburg allgemein sehr niedri-
gen Niveau. HinzukommtI daß weit über die Hälfte der Niederschläge in den
Monaten Mai bis September (Maximum im Juni) fällt.
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4.3.

4.4.

Jacobsdorf liegt nach Untersuchungen, die im Klimaatlas des Landkreises
Oder-Spree dargelegt sind, in einem Gebiet rnit günstigen Windleistungen
(3,6 - 4,0 m/s > 120 - 130 W/m2 bei 40 m über Gelände) und zu einem Teil au-
ßerhalb der Tabu- und Restriktionsbereiche der Orientierungskarte des Wind-
krafterlasses des Landes Brandenburg. lm Regionalplanentwurf der Region
Oderland-Spree sind jedoch außer dem Windpark am nördlichen Rand des
Gemeindegebietes (Windpark Jacobsdorf-Sieversdorf) nur 2 relativ kleine
Eignungsflächen für die Windnutzung: südlich der Autobahn uncl am nordöstli-
chen Rand des Ortsteiles Petersdorf ausgewiesen.

Gewässer und Boden

Obwohl das Amt Odervoriand im gewässerreichsten Bundesland liegt, ist das
Gemeindegebiet von Jacobsdorf nur geringfügig mit Oberflächengewässern
ausgestattet.

Von Nordosten nach Südwesten führt das "Goldene Fließ" durch den Ort und
verläuft weiter zur Spree.
Auch erwähnenswert ist der Pagramgraben, der in südwestlicher Richtung die
Ortslage von Pillgram durchquert und ebenfalls zur Spree führt.

lm Gemeindegebiet Jacobsdorf herrschen schwach lehmige Sande und lehmi-
ge Sande vor. Die Flächen werden großflächig intensiv landwirtschaftlich ge-
nutzt. Der Gemeinde Jacobsdorf wird die Natürliche Standorteinheit (NStE)
D4 zugeordnet. Die Ackerzahl (AZ) beträgt 35.

Vegetation

Das Gemeindegebiet wird vorrangig durch großräumige Ackerflächen geprägt,
die in unterschiedlicher Form mit Feldgehölzen, Laubgebüschen7 Alleen und
Baumreihen allerdings nur unzureichend gegliedert sind.
Der südwestliche Bereich des Gemeindegebietes enthält mehrere locker zu-
sammenhängende Waldbestände. Der nordwestliche Bereich des Gemeinde-
gebietes besteht aus einer ausgedehnten Waldfläche, die teilweise zum
Landschaftsschutzgebiet "Madiitz-Falkenhagener-Seengebiet" gehört. lm
Osten befindet sich ein größeres Waldgebiet im Zusammenhang mit dem
Booßener Gehege bzw. dem Frankfurter Stadtwald.

Der parallel zum Flächennutzungsplan erarbeitete und vorliegende
"Landschaftsplan Amt Odervoriand" gibt ausführliche Auskunft zu den
o. g. und weiteren Themen der natürlichen Gegebenheiten des Gemein-
degebietes.
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5.1.

Siedlungs- und Ortsstruktur

Geschichtlicher Rückblick

Die am 1. 1. 1999 neugebildete Gemeinde Jacobsdorf setzt sich aus den
3 einzelnen Dörfern Jacobsdorf, Petersdorf und Pillgram zusammen, die jetzt
Ortsteile sind. Die folgenden Abbildungen zeigen die 3 dörflichen Kernberei~
che in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts, aus denen die historisch gewachse-
nen Bebauungsstrukturen noch relativ ursprünglich und unbeeinträchtigt er-
kennbar sind (Meßtischblattauszüge von 1942).

Der Ortsteil Jacobsdorf ist in der Anlage ursprünglich ein Angerdorf und wur-
de vermutlich in der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts gegründet.
lm 20L Jahrhundert wurden Ortserweiterungen im Bereich Bahnhofstraße, an
der Pillgramer Straße und im Bereich Feldstraße vorgenommen. Darüber hin_
aus bestehen historisch bedingte und landwirtschaftlich geprägte Siedlungs-
ausbauten westlich des Dorfes (Thomasaue) und südlich der Autobahn (Ju-
denbergl ehemaliges Gut Jacobsdorf).

|\

,r f `~`
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Auch Petersdorf wurde vermutlich in der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts ge-gründet. Die dörfliche Struktur wurde besonders durch die ehemalige Gutsan-lage geprägt. ln der Mitte des Dorfes - an der Frankfurter Straße - befindetsich eine angerartige Aufweitung mit DorfteichA An der Straße nach Briesenliegen einige splitterhafte Siedlungsausbauten, die vorwiegend einen Bezugzur Landwirtschaft haben oder hatten. Nach dem 2. Weltkrieg entstand nörd-lich vom Dorf eine Siedlung (Neue Straße) für Flüchtlinge und Umsiedler,
~ eljçl.“ " ` `  

   
 

Pillgram ist in der Anlage ein Angerdorf und wurde vermutlich ebenfalls in der2. Hälfte des 13. Jahrhunderts gegründet. Der ursprüngliche Anger befandsich zwischen Biegener Straße und Kirchstraße. Nordwestlích des Dorfes be»findet sich das Gut. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts fand östlich des Dorfes(Frankfurter Straße) eine Ortserweiterung statt (Kolonie). Nach dem 2. Welt-krieg wurde die Bahnhofstraße teilweise bebaut. Darüber hinaus befindensich an der Jacobsdorfer Straße und am Sieversdorfer Weg landwirtschaftlichgeprägte Siedlungsbauten.
`\« "`. ,'_
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5.2. Gegenwärtige Situation

Auch gegenwärtig sind die ursprünglichen Dörfer in ihren Kernbereichen noch
weitgehend von den dorftypischen Baustrukturen geprägt.

Wegen der verkehrsgünstigen Lage und der Nähe zum Oberzentrum Frank-
furt (O) fand in den Ortsteilen Jacobsdori und Pillgram in jüngster Zeit eine
relativ starke bauliche Entwicklung statt, die sich in Pillgram als Lückenbebau-
ung und Abrundung vollzog. ln zentraler Lage von Pillgram wurde 1995 ein
Alters- und Pflegeheim mit ca. 90 Plätzen eröffnet.

lm Ortsteil Jacobsdorf, wo ebenfalls bauliche Abrundungen erfolgten` wurde
an der Bahnhofstraße außerdem ein Wohngebiet errichtet, und südlich des
Friedhofs entsteht das Wohngebiet "Thomasaue". Zwischen Ortslage und Au-
tobahn wird zur Zeit der Gewerbepark "Odervorland" ausgebaut.

Auch in Petersdorf wurden in Lücken neue Wohnhäuser errichtet. Die Mög-
lichkeit zur weiteren städtebaulichen Abrundung des Innenbereiches durch ei-
ne Satzung nach § 34 BauGB wird vorbereitet. Der ehemalige Gutshof in der
Ortsmitte ist derzeitig teilweise ungenutzt. ln nördlicher Ortslage (Bereich
Neue Straße) existiert eine brachliegende Stallanlage. Außerhalb der Ortsla-
ge - nördlich vom Vorwerk - befinden sich in den lagerhallenartigen Gebäuden
eines ehemaligen Pelletrierwerkes ein Getränkegroßhandel und ein
Möbelmarkt.

Bevölkerungsentwicklung

Seit 1960 vollzog sich im Bereich der neugebildeten Gemeinde Jacobsdorf
folgende Einwohnerentwicklung:

1960 1970 1980 1990 1993 1996 1997

 

JaCObSdOr'f 926 831 661 632 598 61 1 673

Petersdorf 477 375 270 241 243 265 280

Pillgram v 632 538 440 359 348 457 520

 

gesamt: 2035 1744 1371 1232 1189 1333 1473
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Die erheblichen Wanderungsverluste bis 1990 lassen sich auf die rasche Ent-
wicklung von Frankfurt (0) und Fürstenwalde zurückführen. Erst in den Jah-
ren 1992 bis 1994 konnte der Rückgang der Einwohnerzahl durch Wande-
rungsgewinn aufgehalten und umgekehrt werden.

Die Verteilung der Wanderungsgewinne läßt erkennen, daß weniger wirt-
schaftliche Entwicklungsimpulse und -chancen z. B. durch die Ansiedlung von
Gewerbe oder die Bereitstellung von Arbeitsplätzen dafür ausschlaggebend
sind, als vielmehr die lokalen Möglichkeiten, günstig Bauland für eine kauf-
kraftfähige Nachfrage z. B. von Stadtbewohnern bereitzustellen.

Mit einem weiteren Anwachsen der Bevölkerung der Gemeinde ist zu rechnen.
Faktoren, die diese Entwicklung begünstigen, sind:

- die unmittelbare Lage an der länderübergreifenden Verkehrs- und Verbin-
dungsachse mit direktem Autobahnanschluß und 2 Regionalbahnhöfen,

- die relative Nähe, d. h. der Raum- bzw. Zeitabstand zum Oberzentrum
Frankfurt (O) aber auch zu Berlin und damit

- ein partiell weiteres Ansteigen der kaufkraftfähigen Nachfrage nach neu ge-
schaffenem Wohnraum,

- die mögliche Standortgunst zur Republik Polen.

Die Berechnung für die örtliche Einwohner- und Wohnungsbauentwicklung
geht vom Bestand 1996 aus (Planungsbeginn). Bis 1997 nahm infolge eines
spürbaren Bauschubs die Einwohnerzahl um ca. 11 % zu, wofür ein Teil des
im FNP ausgewiesenen Flächenzuwachses bereits parallel inanspruchgenom-
men wurde. Die Einwohnerzahl zum 31.12.1997 erreichte 1.473 Bürger/innen.
Aufbauend auf dem Zwischenergebnis der einzelgemeindlichen Planungen
vor dem Gemeindezusammenschluß mit vorgesehenen Einwohnerzielgrößen
für das Jahr 2010
in Jacobsdorf mit 760 EW,
in Petersdorf rnit 300 EW,
in Pillgram mit 640 EW
ergibt sich für die neue Gemeinde Jacobsdorf insgesamt die Einwohnerzahl
von 1.700 als Planungsgröße. Dies entspricht einer Zunahme der Bevölke-
rung um 15 % gegenüber 1997 und trägt dem relativ großen Ansiedlungs-
druck Rechnung. (Der Regionalplanentwurf weist mit 1690 EW einen ähn-
lichen Orientierungswert aus.)
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Rechnerisch vereinfacht lassen sich daraus nachgenannte Orientierungswerte

für die Gemeinde Jacobsdorf benennen:

Eınwohner
(EW) 1333

ohnungen
(WE 481Zuwachs

. Reproduktion des Wohnungsbestandes (WE) 55
. Bevölkerungsentwicklung

(EW) 367
. daraus ableitbarer WE-Bedarf 'l (WE) 167
_ WE-Bedarf insgesamt

(WE) 222
. daraus ableitbarer Wohnflächenbedarfz) (ha) 14,8lm Jahr 2010

. Einwohner
(EW) 1700

. Wohnungen
(WE) 703
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7. Grundzüge der Flächennutzung

7.1Ä Bauflächen

7.1.1 Wohnbauflächen

K/e/nsied/ungsgebiefe

Auf der Grundlage der vorhandenen Nutzungen und der gemeindlichen Pla-
nungsziele beabsichtigt die Gemeinde,im Ortsteil Jacobsdorf die Bereiche Bahnhofstraße, Pillgramer Straße, Am
Fließ und Feldstraße,
im Ortsteil Petersdorf die Bereiche Neue Straße, Zur Allee und östliche
Frankfurter Straße und

Dadurch soll erreicht werden, daß die vorhandenen Nutzungen - Kleinsiedlun-
gen mit größeren Nutzgärten, landwirtschaftliche Nebenerwerbsbetriebe so-
wie landwirtschaftliche Nutzungen für den Eigenbedarf und Hobbylandwirt-
schaft auch zukünftig in ihrem Bestand gesichert sind. Gleichzeitig entspricht
es den Bedürfnissen der Gemeinde, diese Flächen entsprechend dieser be-
sonderen Art der baulichen Nutzung zu entwickeln.

folgendes Blatt: vereinfachte grafische Übersichten zu den Kleinsiedlungsgebieten
und deren geplantem Flächenzuwachs in den 3 Ortsteilen
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7.1.2

Ortsbildergänzung im Westen.lm Ortsteil Pillgram entwickelt die Gemeinde östlich der Bahnhofstraße auf
der Grundlage eines im Parallelverfahren aufgestellten (und genehmigten)
Bebauungsplanes das Wohngebiet "Pflaumenweg" als Allgemeines Wohnge-
biet (WA).
Aus den 3 o. g. Vorhaben ergibt sich eine Erweiterung der Bauflächen für All-
gemeine Wohngebiete um 4,4 ha.

Gemischte Bauflächen

Dorfgebı'ete
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Damit beabsichtigt die Gemeinde, den Bestand und die konfliktfreie Entwick-lungsmöglichkeit der vorhandenen landwirtschaftlichen HauptenNerbsbetriebezu sichern sowie weitere Wieder- und Neueinrichter integrieren zu können.Darüber hinaus soll der im Dorfgebiet zulässige Bestand von landwirtschaftli`chen Nebenerwerbsstellen gesichert und gleichzeitig eine Zunahme der Ne-benen/verbstätigkeit ermöglicht werden. Außerdem sind gem. § 5 BauNVO in-nerhalb des Dorfgebietes weitere Nutzungen zulässig, die jedoch auf die land-wirtschaftlichen Betriebe mit ihren typischen Emissionen vorrangig Rücksichtzu nehmen haben. Dies gilt insbesondere für das Wohnen im Dorfgebiet.

Weiterhin beabsichtigt die Gemeinde, innerhalb der dargestellten Dorfgebietenicht wesentlich störende Gewerbebetriebe zu erhalten und in geringem Ma-
ße anzusiedeln.

Mischgebiete

lm Ortsteil Petersdorf beabsichtigt die Gemeinde, den Bereich des ehemali-gen Gutshofes (teilweise ehemaliger Technikstützpunkt der LPG) - einschließ-lich westlich gelegenem Gutshaus und der östlich angrenzenden Bauflächean der Straße Zur Allee - als Mischgebiet (MI) gemäß § 6 BauNVO zu entwik-keln und eine ausgewogene und verträgliche Nutzung von Gewerbe und
Wohnen zu erreichen. Entsprechende beiderseitige Ansätze sind im Bestandvorhanden. Es ist sinnvoll, für die dargestellte Mischgebietsfläche ein Nut-zungskonzept zu erstellen und daraus einen Bebauungsplan abzuleiten, umeine geordnete städtebauliche Entwicklung - gerade hier im Ortszentrum - zusichern (z. B. Maß der baulichen Nutzung, Erschließung, Immissionsschutz).

Der Bereich des ehemaligen Gutshofes im Ortsteil Pillgram, einschließlichSchulgebäude und Turnhalle ist ebenso nach der Art der baulichen Nutzungals Mischgebiet (Mi) ausgewiesen. Entsprechende Nutzungsansätze sind imehemaligen Gutshof durch vorhandenes Gewerbe und Wohnen gegeben. lmSchulgebäude lief der Schulbetrieb im Jahre 1997 durch die Verlagerung indie Briesener Schule aus. Demzufolge besteht für die Gemeinde die Aufgabe,
dem relativ großen Gebäude eine neue Nutzung zu geben. Für diese Misch-gebietsfläche insgesamt würden ein Nutzungskonzept und, daraus abgeleitet,ein Bebauungsplan ebenfalls als Grundlagen für ihre geordnete städtebauli-
che Entwicklung dienen. "Erweiterungen" der gemischten Bauflächen vollzie-
hen sich nicht nach außen sondern nur in Form von Verdichtungen und Ab-rundungen der Innenbereiche und somit meistens innerhalb der historisch ge-
wachsenen Bebauungsstrukturen, die als Dorfgebiete oder Mischgebiete cha-
rakterisiert sind. Die Nennung eines Flächenwertes erfolgt deshalb hierzu
nicht.

folgendes Blatt: vereinfachte grafische Übersichten zu den gemischten Bauflächen
und deren geplantem Flächenzuwachs in den 3 Ortsteilen
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7.1.3 Gewerbliche Bauflächen

Gewerbegebiete

lm Ortsteil Jacobsdorf befinden sich südlich der Bahnlinie zwei gewerblicheBauflächen` die nach der besonderen Art der baulichen Nutzung als Gewer-begebiet (GE) gemäß § 8 BauNVO dargestellt sind - sh. Übersicht unten.Unmittelbar am Autobahnanschlußpunkt liegt der Gewerbepark "Odervorland",der zur Zeit ausgebaut wird. Er besitzt mit seinem 20 ha-großen Gewerbeflä-chenareal über die Gemeinde Jacobsdorf hinaus wirtschaftsstrukturelle Be-deutung für den gesamten Bereich des Amtes Odervorland und begründet diegemäß Regionalplanentwurf vorgesehene überörtlich bedeutsame Gewerbe-funktion der Gemeinde. Hier soll durch Ausschöpfung des Verdichtungs- und
genehmigten EnhNicklungspotentials die Gewerbeansiedlung insbesonderefür den östlichen Teil des Amtsbereiches konzentriert werden.
Das vorhandene Gewerbegebiet (altes Gewerbegebiet) südlich der Bahnliniesoll in seinem Bestand erhalten bleiben.

lm nordwestlichen Teil des Gemeinde-
gebietes - nördlich von den Siedlungs-
ausbauten des Vorwerkes Petersdorf -
besteht eine gewerblich genutzte Flä-
che mit einem Getränkegroßhandels-
betrieb und einem Möbelverkaufsmarkt.
Die Fläche wird durch eine ausgebaute
Straße erschlossen` die an die Landes-
straße L 38 angebunden ist. Vorschläge
zum Rückbau des relativ umfangreichen
Gebäudekomplexes werden von der Ge-
meinde als unrealistisch gewertet. Ein
schrittweiser Verfall infolge einer Be-
standsschutzsituation ist nicht in ihrem
Interesse.Aufgrund des geeigneten, la-
gerhallenartigen Gebäudebestandes
(ursprünglich als Pelletrierwerk
geplant) und angesichts der zu
sichernden Existenz der dort an-
sässigen Unternehmen beab-
sichtigt die Gemeinde, die
Fläche auch zukünftig im
Rahmen der Zulässigkeits- Or::;:`_;
regelungen für Gewerbe- <
betriebe gemäß § 8 BauNVO
zu nutzen, damit Erwerbs-  
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möglichkeiten zu erhalten und zu schaffen sowie eine Vervvahrlosung des La-
gerhallenkompiexes - mit negativen Folgen für die öffentliche Sicherheit und
Ordnung wie auch für das Landschaftsbild - zu vermeiden. Somit erfolgt im
FNP die Darstellung als Gewerbegebiet (GE) gemäß § 8 BauNVO.

Um die bauliche Entwicklung auf dieser Fläche zu begrenzen, wird gem. § 5,
Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 16, Abs. 1 BauNVO das allgemeine Maß der bauli-
chen Nutzung mit einer zulässigen Geschoßflächenzahl von 0,8 als
Obergrenze dargestellt.

Sonderbauflächen

Als Bestandteil des Gewerbeparks
"Odervorland" im Ortsteil Jacobsdorf
wird an der Landesstraße (L 37) ein
sogenanntes Sonstiges Sondergebiet
(SO) gemäß § 11 BauNVO für Hotel, J
SB-Markt, Tankstelle und Baumarkt
entsprechend dem rechtsverbindlichen
Bebauungsplan dargestellt. Diese Son-
dergebietsfläche beträgt 4,5 ha.

SONDERGEB/ET
LANDW/RTSCHAFT  

  

 

   

          

   

Ostlich des Ortskerns Jacobsdorf befin-
det sich der Standort eines Landwirt- ß; °T "Comm"
schaftsunternehmens im Haupterwerb
(Milchviehanlage, 500 Tiere). Die Ge-
meinde beabsichtigt, den Betriebs-
standort zu sichern und für die

künftige Entwicklung des Land-
wirtschaftsbetriebs vielfältige
baulich-funktionelle Verände-
rungen zu ermöglichenv Dem-
zufolge wird die Fläche des
Betriebsstandortes als
Sondergebiet Landwirt-
schaft (SO-L) dargestellt.
Zugleich wird damit dem SONDERGEB/ET_ dl' h I t HOTEL, rA/vk-gemein rııc es rr: erelsshe sTELLE, seMARKTZUI' Ort lC en e rag IC '- UND BAUMARKT
keit der Nutzungen, im t 7
Sinne einer geordneten ` ff; je.. _ 1
städtebaulichen Entwick-
lung, Rechnung getragen.
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7.2.

Mit dieser Ausweisung muß der Landwirtschaftsbetrieb nicht auf die unmittel-bare Bodenertragsnutzung ausgerichtet sein, sondern kann sich unabhängigvon seiner Bewirtschaftung der umgebenden "Flächen für die landwirtschaft-liche Nutzung" entwickeln,

lm Ortsteil Pillgram werden die Flächen für die zur Zeit im Bau befindlicheTank- und Rastanlage "Biegener Hellen" an der Bundesautobahn A 12 alsSondergebiete Autobahnanlagen (SO-A) entsprechend der vorhandenenPlanung dargestellt bzw. in der Flächenabgrenzung nachrichtlich übernom-men.
Aufgrund der günstigen Windnutzungsbedingungen im Gebiet zwischen demOrtsteil Jacobsdorf und der Gemeinde Sieversdorf hatte die Gemeinde sichfrühzeitig zu dem Vorhaben "Windpark Jacobsdorf - Sieversdorf", für den eingenehmigter B-Plan vorliegt und der auch ın den Regionalplanentwurf aufge-

migungsverfahren für Windkraftanlagen ist die obere Luftfahrtbehörde (Bran-denburgisches Landesamt für Verkehr und Straßenbau/D 24) gemäß §§ 12 ffLuftfahrtgesetz zu beteiligen.
Es ist zu enıvarten, daß die Gemeinde auch künftig einem gewissen Druck vonWindkraftanlagenbetreibern bzw. lnvestoren ausgesetzt ist. Die Gemeindehat entschieden, daß im übrigen Gemeindegebiet außerhalb dieser o. g.Sondergebietsfläche Windkraftanlagen ausgeschlossen sind.

Flächen für den Gemeinbedarf

Es werden folgende, im Interesse der Gemeinde Jacobsdorf zu sichernde Ge-meinbedarfseinrichtungen dargestellt:
im Ortsteil Jacobsdorf:
~ Freiwillige Feuenrvehr
(Feuenrvehrgerätehaus und Vereinshaus) - durch Symbol~ Dorfkirche (evangelische Kirchgemeinde) - durch Symbol

im Ortsteil Petersdorf: † -v- Dorfkirche (evangelische Kirchgemeinde) - durch Symbol- Freiwillige Feuerwehr (Feuenrvehrgerätehaus) - durch Symbol- Außerdem gibt es einen langjährigen und sehr aktiven Sportverein (Fuß-ball), dem auch Mitglieder aus den Nachbarorten Jacobsdorf und Sieversdorfangehören. Die Gemeinde beabsichtigt, das vorhandene Sportlerheim im Be-reich des Gutsparks aufzugeben (Rückbau) und durch einen Neubau nörd-lich des vorhandenen Sportplatzes (westlich der Landesstraße L 37) zu er-setzen. Die dafür vorgesehene Fläche wird als Gemeinbedarfsfläche dar-gestellt.
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7.3.

im Ortsteil Pillgram:
- Dorfkirche (evangelische Kirchgemeinde) ~ durch Symbol- Giebellaubenhaus (historisch wertvolles und denkmalgeschütztes Gebäude,
Nutzung durch die Gemeinde für kulturelle Zwecke, Zusammenkunfte und
Besichtigungen) - durch Symbol- evangelisches Alters- und Pflegeheim "Friedrich Schulz" (Wahrnehmung
der Seniorenbetreuung mit überörtlichem Einzugsbereich; In die Gemeinbe-
darfsfläche wurde auch die vorgesehene Erweiterung für "Betreutes Woh-
nen" des Heimes integriert.)

- Turnhalle (bislang Nutzung durch die Schule, zukünftig Nutzung durch die
Gemeinde bzw. für den Vereinsspon) - durch Symbol
maligen Schule.) - durch Symbol- Westlich des Bahnübergangs der Straße Pillgram-Jacobsdorf wird eine Ge»
meinbedarfsfunktion "Rodelberg" ausgewiesen. Eine dafür geeignete Erd-

Die schulische Versorgung für die Gemeinde Jacobsdorf wird in Briesen(Gesamtschule und Grundschule) wahrgenommen
Die medizinische Versorgung wird durch Arztpraxen in Briesen und Jacobs-
dorf (Zahnarzt) gewährleistet, und die soziale Altenbetreuung erfolgt durch
das o. g. evangelische Alters- und Pflegeheim.

Flächen für den Verkehr

Raum. Eine dementsprechende Gestaltung und Aufwertung der Bahnhofsbe-
reiche einschließlich touristischer Ausschilclerungenı Fahrradabstellanlagen
(P + B) sowie ggf. Parkplätze für private Pkw's (F+R) sind dafür notwendig.
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- die Landesstraße L 37,
- die Landesstraße L 38,
- die Kreisstraße K 6732,
- die Kreisstraße K 6733,
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7t4. Ver~ und Entsorgung

mbH (FWA) abzustimmen. Die zentrale Abwasserentsorgung erfolgt ı'n den

Ortsteilen Jacobsdorf und Pillgram über eine Abwasserleltung zur Kläranlage
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Für den Ortsteil Pillgram wurden folgende Informationen gegeben, nachdenen

. der Schmutzwasseranschluß der Wohnhäuser in der Frankfurter Straße11 - 13 erst nach dem Jahr 2013 vorgesehen,. die noch nicht angeschlossenen Wohnhäuser irn Pfiaumenweg/Bahnhof-straße mit der Erschließung der geplanten Wohnbebauung im Pfiaumenwegerfaßt und
. die Schmutzwassererschließung der Sieversdorfer Straße und im Bereich amFriedhof sowie der Trink- und Schmutzwasseranschluß des Vorvverkeshinter dem Bahnhof konzeptionell noch nicht geplant sind.

Die Versorgung mit Elektroenergie ist gesichert. Für die neuen Wohngebiete"Thomasaue" im Ortsteil Jacobsdorf und "Pfiaumenweg" im Ortsteil Pillgramsind Grunderschließungen notwendig.
Für das Gemeindegebiet wird eine Erdgashochdruckleitung (DN 400) betrie-ben. Übersichtsdarstellungen zum derzeitigen Leitungsnetz in den 3 Ortstei-len liegen irn Amt Odervorland vor (Stand 1999) bzw. sind aktuell beim Ver-

für den Fernmeldeverkehr. Einzelheiten dazu sind im Bedarfsfall - insbesond-dere wenn bauliche Anlagen von mehr als 20 m Höhe errichtet werden sollenbei deren Niederlassung 2, Potsdam zu erfragen.Es kann davon ausgegangen werden, daß je nach Bedarf und baulicher Ent-wicklung die notwendigen Erweiterungen für die Versorgung mit Elektroener-giel Erdgas und Fernmeldeanlagen erfolgen.
Bei der Planung von Straßen, z.B. auch bei der Aufstellung von Be-bauungsplänen sollen geeignete und ausreichende Trassen für die Un-terbringung der stadttechnischen Leitungen einschließlich Fernmeldean-lagen vorgesehen werden.

Auf den beiden folgenden Blättern sind die vorhandenen innerörtlichen Trink-wasser- und Abwasserleitungsnetze in den 3 Ortsteilen schematischdargestellt.
Quelle: Stellungnahmen der Frankfurter Wasser- und AbwassergesellschaftmbH zu den Vorentwurfen und Entwürfen der 3 einzelgemeindlichenFlächennutzungsplanungen vom 22. 8. 1997 bzw. 26. 8. 1998/zu Jacobsdorf 21. 8. 1998.
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7.5.

7.6.

Grünflächen

im Ortsteil Jacobsdorf bestehen die öffentlichen Grünflächen aus auenarti-gen Freiflächen im ehemaligen Angerbereich (am Feuerwehrhaus, um denDorfteich, Kirchhof, hinter der Gaststätte), dem Friedhof und dem Sportplatz.Diese Flächen werden in ihrem Bestand gesichert. Enrveiterungsbedarf be-steht nicht. Darüberhinaus werden die Freiflächen und Randbegrünungen imBereich des Gewerbeparks "Odervorland" als Grünflächen dargestellt, DieGrünflächen im Bereich der Tank- und Rastanlage werden ohne Zweckbin»dung dargestellt.

Die öffentlichen Grünflächen im Ortsteil Petersdorf bestehen aus der an-gerartigen Aue mit Teich im Dorfkern, der Dorfaue im Bereich Neue Straße,dem Kirchhof sowie dem Friedhof und dem Sportplatz, die westlich der L 37liegen. Für den Sportplatz ist eine Erweiterung für Trainingszwecke irı nördli-che Richtung vorgesehen.
Eine besonders wertvolle Grünfläche stellt der Gutspark mit seinem Baumbe_stand dar, den deshalb der Landschaftsplan als "Geschützten Landschaftsbe-standteil" vorschlägt.

Die öffentlichen Grünflächen im Ortsteil Pillgram bestehen aus auenartigenFreiflächen an der Kirchstraße, Jacobsdorfer Straße und Frankfurter Straße(einschließlich Teichgewässer und Pagramgraben), dem Friedhof südlich derFrankfurter Straße und dem Sportplatz im Bereich der Turnhalle. irn Bereichdes geplanten Baugebietes "Pflaumenweg" ist ein Spielplatz vorgesehen,über den eine Fußgängerbeziehung vom Bahnhof zum Altersheim und zurFrankfurter Straße geschaffen werden soll.

Flächen für die Landwirtschaft und den Wald

Der überwiegende Flächenanteil des Gemeindegebietes besteht aus landwirt-schaftlicher Nutzfläche, die meistens durch großräumige und ungegliederteAckerflächen geprägt ist. Sowohl die weitgehende Beibehaltung der landwirt-schaftlichen Nutzung als auch ihre Gliederung durch Flurgehölze sind Ziel-stellungen für die dargestellten Flächen für die Landwirtschaft. Dies steht inÜbereinstimmung mit der Ausweisung dieser Freiräume im Regionalplanent-wurf als Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft, die im interesse ei-ner nachhaltigen Entwickiung der Landwirtschaft als wirtschaftsprägendemFaktor der Region sowie für den Erhalt der Kulturlandschaft zu sichern sind.Darin eingeschlossen ist die Wiederherstellung des iandsçhaftsökologischenGleichgewichts, dem der Flächennutzungsplan durch die Uberlagerung derFlächen für die Landwirtschaft mit Flächen für geeignete Maßnahmen zumSchutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ausdrück-lich nachkommt.
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Die Ausweisung dieser Flächen beabsichtigt keine Unterschutzstellung der
landwirtschaftlichen Nutzflächen. Die Maßnahmen mit sinnvollen Einschrän-
kungen der Bewirtschaftung sind nur in Abstimmung und im Einvernehmen mit
den Eigentümern bzw. Nutzern möglich.
lm Außenbereich südlich des Ortskerns Pillgram und innerhalb der Flächen-
darstellung für die landwirtschaftliche Nutzung befindet sich eine Milchviehan-
lage mit ca. 200 Tieren (Fürstenwalder Vieh und Fleisch GmbH), die den
überwiegenden Teil der dort vorhandenen Landwirtschaftsgebäude nutzt.

Die Gestaltung der offenen Landschaft wie auch der Waldränder sollte durchFlurholzprojekte, die mit der Unteren Forstbehörde abzustimmen sind, weiter-
verfolgt werden.

Die bebauten Flächen der Ortslagen werden von eniveiterten Gartenflächen,
Streuobstwiesen und kleinen Acker- und Wiesenflächen umsäumt. Diese orts-
nahen und zumeist begrünten Flächen werden als Garten~ und Grabeland
dargestellt Sie bilden den ökologisch und gestalterisch wirksamen Übergang
zwischen Siedlung und Landschaft, sie können dorftypisch genutzt werden
und schaffen eine Pufferzone zwischen Siedlung sowie landwirtschaftlich in-
tensiv genutzten großräumigen Ackerflächen. Streuobstwiesen sind gemäß
§ 32 BngatSchG geschützte Biotope. Die Gemeinde beabsichtigt, den Be-
stand dieser Flächen zu sichern und im Sinne der Pufferzone zu ergänzen.

Die Waldflächen befinden sich im wesentlichen im nordwestlichen und nord-
östlichen Bereich, die sich in den benachbarten Gemeindegebieten fortsetzen
sowie im geringeren Umfang am südöstlichen und westlichen Gemarkungs-
rand und zwischen den Ortsteilen Jacobsdorf und Pillgram.

Zwei zur Autobahn spitzwinklig verlaufende Freiflächen werden auf der
Grundlage der Forstlichen Rahmenplanung als geeignete Erstaufforstungsflä-
chen vorgeschlagen und im FNP vermerkt. Außerdem wird eine Fläche östlich
des "Goldenen Fließes" und nördlich der Kreisstraße K 6733 für die forstwirt-
schaftliche Nutzung (Erstaufforstung) dargestellt, die als Ergebnis des Plan-
feststellungsverfahrens zum Ausbau der Bundesautobahn A 12 nachrichtlich
übernommen wurde (Ausgleichsfläche).
lm übrigen werden keine Aufforstungsflächen ausgewiesen, da die landwirt-
schaftliche Flächennutzung Vorrang besitzt und auch im Sinne der Erhaltung
der Kulturlandschaft beibehalten und das Landschaftsbild nicht durch den
Verlust relevanter Offenflächen beeinträchtigt werden soll. Jedoch sind ge-
ringfügige Abrundungen mit dem Ziel der Waldrandgestaltung als forstliche
Maßnahmen möglich.
Wie oben dargelegt sind ein größerer Teil der Flächen für Landwirtschaft aber
auch kleinere Waldstücke durch Flächenausweisungen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, die aus
dem Landschaftsplan übernommen wurden, belegt, durch die jedoch grund-
sätzlich die land- und forstwirtschaftlich Nutzung nicht beeinträchtigt wird.
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7.7.

7.8.

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Bodenschätzen

Flächen für Maßnahmen zum Schulz, zur Pflege und zur Entwicklung von Na-

tur und Landschaft

haltes zu sichern, das landschaftsökologische Gleichgewicht (Tıer- und Pflan-

zenschutz, Boden- und Gewässerschutz, Klima- und lmmissionsschutz) wie-

derherzustellen und das Landschaftsbild zu verbessern Auf der Grundlage
des Landschaftsplanes für das Amt Odervorland, der die landschaftsplane-
risch relevanten Untersuchungen und Aussagen für das Gemeindegebiet von

Jacobsdorf beinhaltet, werden folgende räumlich begrenzte Natureinheiten als

Sammelflächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Natur und Landschaft dargestellt.
im Ortsteil Jacobsdorf:
1. Stallanlage östlich der Ortslage
2. Landwirtschaftsfläche südlich des Ortes
3. Landwirtschaftsfläche mit Gewässer südlich der Bahnlinie4. Landwirtschaftsfläche südwestlich des Ortes5. Landwirtschaftsfläche nordwestlich des Ortes6. Landwirtschaftsfläche westlich der Straße nach Petersdorf7. Landwirtschaftsfläche mit Gewässer nördlich des Ortes8. Landwirtschaftsfläche mit Gewasser nordöstlich des Ortes.
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irn Ortsteil Petersdorf:
1. Landwirtschaftsfläche nördlich des Ortes2. Landwirtschaftsfläche südwestlich des Ortes

im Ortsteil Pillgram:
1. Landwirtschaftsfläche südwestlich des Ortes2. Landwirtschaftsfläche am südlichen Ortsrand3. Wegeflächen im Norden der Gemarkung (Flächen umfassen die 3 in nord-

rungsareal des Landschaftsschutzgebietes "Madlitz-Falkenhagener-Seenge-
biet" wird als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft wiedergegeben.
lm Nordosten der Gemeinde wird ein kleines Teilstück des Überwiegend in der
benachbarten Gemarkung von Sieversdorf liegenden und zur Unterschutzstel-
lung beabsichtigten Landschaftsbestandteiles "Oberlauf des Goldenen Flie-
ßes" als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft ausgewiesen.
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7. 9.

Zu den vorgesehenen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gehören auch rück-

zubauende Gebäude und Flächenbefestigungen der folgenden Altanlagen der

industriellen Tierhaltung (bzw. Teilen davon), da der Gemeinde keine glaub-

haften Nutzungsvorstellungen bzwl entsprechende Konzepte bekannt sind
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7.10. Nachrichtliche Übernahmen und Vermerke

Planungen und Nutzungsregelungen nach anderen Gesetzen werden nach-richtlich übernommen. Beabsichtigte Regelungen werden vermerkt.
lm Sinne der gesetzlichen Regelungen für die Stadterhaltung und für denDenkmalschutz sind die bekannten ur- und frühgeschichtlichen Bodendenk-male nachrichtlich in die Plandarstellung übernommen worden. Sie sind nachden §§ 12 Abs. 1 und 13 Abs. 1 BbgDSchG grundsätzlich zu schützen und inihrem Bestand zu erhalten - und zwar einschließlich ihrer Umgebungsschutz-zone (§ 14 BbgDSchG). Hierzu gelten im einzelnen folgende Hinweise:

nur nach Erlaubnis durch die untere Denkmalschutzbehörde des LandkreisesOder-Spree erfolgen (§ 15 Abs. 1 bzw. 4 BbgDSchG). Eine Wegnahme bzw.Totalzerstörung eines Bodendenkmals bedarf der Erlaubnis durch die obersteDenkmalschutzbehörde des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung undKultur des Landes Brandenburg (§ 15 Abs. 2 BbgDSchG). Neben der Auswei-sung der zur Zeit bekannten Bodendenkmals wird auf besondere topografi-

- Talrandlagen im Bereich größerer Fließgewässer und Seen;
- Übergangsbereiche zwischen trockenen Hochflächen und feuchtenNiederungen;

-trockene Hochflächen mit intakten oder verlandeten Rinnen, Söllen, Pfühlenund Seen;

-trockene Hochflächen als Standort für Gräberfelder.

ln den genannten Bereichen ist bei Erdarbeiten aller Art mit dem verstärktenAuftreten archäologischer Funde und Befunde zu rechnen und deren Durch-führung nur nach Erlaubnis durch die untere Denkmalschutzbehörde zulässig.Bei konkreten Überplanungen von Bodendenkmalen ist sie im Zuge der jewei-ligen Bebauungsplan- und Bauantragsverfahren erneut zu beteiligen. Weiteredenkmalgeschützte Mehrheiten sind im Gemeindegebiet zur Zeit nicht be-kannt (Stand August 1998).
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Als eingetragene Einzeldenkmale hat die Obere Denkmalschutzbehörde
benannt

- das Giebellaubenhaus im OTPillgram, Frankfurter Straße,

- die Scheune im OT Pillgram, Jacobsdon'er Straße,

~ die Dorfkirche mit Ausstattung und Glockenturm im OT Petersdorf.
Sie sind durch Symboidarstellungen nachrichtlich in den FNP übernommen
worden.
Die Dorfkirche im OT Jacobsdorf ist als Einzeldenkmal vermerkt. Die Obere
Denkmalschutzbehörde beabsichtigt für sie die Prüfung als zu schützendes
Baudenkmal. Amtlicherseits werden das Gutshaus sowie Park und Wirt-
schaftshof im OT Petersdorf auf ihre Denkmalquaiität geprüft.

In den Ortsiagen von Petersdorf und Pillgram befindet sich jeweils eine nicht
mehr genutzte, aber noch rechtskräftig geschützte Trinkwassergewinnungs-
anlage (Petersdorf: 1 Brunnen! 60 m Tiefe, Pillgram: 1 Brunnen/ 55 rn Tiefe)
gemäß Beschluß des Kreistages Fürstenwalde vom 2. 3.1983 (Nr. 123/23/83).
In der Piandarstellung sind an beiden Orten die Schutzzonen Il und Ill als
nachrichtliche Übernahme wiedergegeben.

Das Landschaftsschutzgebiet "Madlitz-Faikenhagener-Seengebiet" wird als
bestehendes Schutzgebiet gemäß Naturschutzrecht nachrichtlich übernom-
men. Die Unterschutzstellung basiert auf dem Beschluß des Rates des Bezir-
kes Frankfurt (O) vom 12. 1. 1965. Nähere Erläuterungen zu diesem beste-
henden Schutzgebiet enthält der Landschaftsplan.

Vermerkt wird die aus dem Landschaftsrahmenplan aufgenommene und im
Landschaftsplan ausgewiesene Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes
"Madlitz-Falkenhagener-Seengebiet" als Planungsabsicht.

Das großräumige und nur zu einem kleinen Teil in der Pillgramer Gemarkung
liegende Landschaftsschutzgebiet "Biegener Hellen" wird als bestehendes
Schutzgebiet gemäß Naturschutzrecht ebenfalls nachrichtlich übernommen.
Die Unterschutzstellung basiert auf dem Beschluß des Rates des Bezirkes
Frankfurt (O) vom 22. 3. 1984. Nähere Erläuterungen zu diesem bestehenden
Schutzgebiet enthält der Landschaftsplan.

Vermerkt werden der aus dem Landschaflsrahmenplan aufgenommene und im
Landschaftsplan ausgewiesene Geschützte Landschaftsbestandteil "Ober-
Iauf des Goldenen Fließes" sowie das im Landschaftspian vorgeschlagene
Naturdenkmal "Eiche" an der Schulstraße im Ortsteil Pillgram als Planungs-
absichten gemäß § 24 bzw. § 23 BngatSchG.
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tope und die näheren naturschutzfachlichen Angaben sind dem Landschafts-plan zu entnehmen.

L 37 und L 38 und die beiden Kreisstraßen K 6732 (Biegen-Pillgram-Frank-furt (0)-Rosengarlen) und K 6733 (Jacobsdorf-Pillgram) haben zugleichnachrichtlichen Charakter. Das gleiche gilt für dıe ausgewiesenen Bahnanla-

Die als Sondergebiete für Autobahnanlagen dargestellten Rast- und Tankan_lagen "Bıegener Hellen" sind übernommene Planungsinhalte; ebenso die

Als Vermerk wird ein Vorschlag zu Erstaufforstungsflächen südwestlich desOrtsteiles Jacobsdorf aus der Stellungnahme der Unteren Forstbehörde zumFNP-Vorentwurf (vom 23.9.1997) mit Bezug auf die Forstliche Rahmenpla-nung übernommen.
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8.1

8.2

Integration der Ergebnisse des Landschaftsplanes in den
Flächennutzungsplan

Grundlagen

Die integration landschaftsplanerischer Ausagen in den Flächennutzungsplan
basiert auf
- dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), dort § 8a (1),
- dem Brandenburgischen Naturschutzgesetz (BngatSchG), dort insbeson_

gegangen, die für die natur- und umweltverträgliche kommunale Entwicklung
als Orientierungsrahmen dienen.Sie lauten:

bensräume im Amt Odervorland einschließlich wertvoller Biotope und
Biotopkomplexe;

. zügige Umsetzung der Planungen zur Unterschutzstellung gefährdeter und
schutzwürdiger Landschaftsräume und -objekte gemäß BngatSchG;. umwelt- und ressourcenschonende Flächennutzungen:- Verzicht auf großflächige Siedlungsenıveiterungen undBodenversiegelungen,

- naturnahe Waldbewirtschaftung einschließlich ökologischer Waldumbau,
_ aturverträgiiche Landwirtschaft entsprechend den Leitlinien zur ordnungs_
gemäßen landwirtschaftlichen Bodennutzung (MUNR ~ MELF 1993),

- extensive Grünlandnutzung,- extensive Fischereiwirtschaft,- Verzicht auf großflächige Bergbauvorhaben;
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. Sicherung der natürlichen Bodenfunktionen und Stabilisierung des
Gebietsgrundwasserhaushaltes;

. Sicherung und Entwicklung der landwirtschaftlichen Nutzung der historischen

Kulturlandschaft;

, Erhalt und Entwicklung der historischen Siedlungsstrukturen der Dörfer ein-
schließlich der dorftypischen Strukturelemente (Dorfanger, Streuobstwiesen,

extensiv bewinschaftetes Gartenland, alte Laubbäumel;

Zur Kompensation von Eingriffen

Aus dem FNP-Entwurf Jacobsdorf sind folgende Eingriffe im Sinne von § 10
BngatSchG einzeln ableitbar und wie auf den anschließenden Tabellenüber-
sichten zu charakterisieren sowie zu kompensieren (Ubernahme der Tabellen
aus dem Landschaftsplan S. 204 - 214 und S. 216):
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irn 0T Jacobsdorf:
- Wohngebiet "Thomasaue"
- Abrundungsflächen an der Feldstraße
- Abrundungsflächen an der Pillgramer Straße
- Sondergebiet für Windkraftanlagen (Windpark "Jacobsdorf-Síeversdorf')- Trassierungsvorschlag zur niveaufreien BahnanlagenquerungHinzugekommen ist die Innenverdichtungsfläche südlich der Feldstraße im OTJacobsdorf, für die vom Verfasser des Landschaftsplanes eine ergänzendeEingriffsbewertung vorgenommen wurde (siehe hier Tabelle Seite 54).

irn 0T Petersdorf:
- Siedlungsverdichtung westlich der Jacobsdorfer Straße- Abrundungsflächen nordöstlich der Neuen Straße
- Siedlungsverdichtung an der Straße "Zur Allee"
- Gewerbegebiet nördlich des Vorwerkes.

im OT Pillgram:
- B-Plan Pflaumenweg
- Abrundungsfläche nördlich der Frankfurter Straße
Die nachträgliche naturschutzfachliche Bewertung für das ebenfalls im Land-schaftsplan nicht enthaltene Vorhaben "Rodelberg" in Pillgram ergab, daß dievorgesehene Anlage des Rodelberges nicht als Eingriff gemäß § 10BngatSchG zu werten ist (sh. Tabelle Seite 61).

Diese Vorhaben bzw. Flächenausweisungen sind an die Ziele der Raumord-nung und Landesplanung angepaßt, wobei die Vorgaben aus der Stellung-nahme der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung zum Vorentwurf vom27.8.1997 eingearbeitet wurden und deshalb die im Landschaftsplan noch be-handelte östliche Bauflächeneniveiterung an der Frankfurter Straße im OT Pill-gram entfällt.

Die im Landschaftsplan bzw. im FNP-Vorentwurf und -Entwurf behandeltenWindpark-Vorhaben (Sondergebiete Windkraftanlagen) in den Ortsteilen Pe-tersdorf und Pillgram sind ersatzlos weggefallen. Die Gemeinde hat ent-schieden, außerhalb des Windparks "Jacobsdorf - Sieversdorf" keine weiterenWindkraftanlagen in ihrem Gebiet zuzulassen.

Die nachfolgenden Übersichten beinhalten die naturschutzfachlichen Bewer-tungen der o. g. eingriffsrelevanten Vorhaben des Verfassers vom Land-schaftsplan Odervorland und geben jeweils unten die gemeindliche Positionbzw. das Ergebnis der Abwägung dazu wieder.
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VEP 'Thomasaue'

Allgemeines Wohngebiet (WA), GHZ 0,4
im Genehmigungsverfahren, Grünordnungsplan vorhanden ä
landwirtschaftliche Produktionsanlagen (Stallanlagen, Silosu_a.), befestigte
Wege und Plätze

2,4 ha

Entwicklung eines Wohngebietes

 

  
   

   

  

 

  
  
  

   

  

   

 

  
  

  
  

   

  

 

  

 

  
  

  

  

  

  

 

  

 

   

 

 

 

 

starke anthropogene Beeinflussung irn Vorhabensgebiet be ingt eine nur
geringe Artenvielfalt, Wertigkeit für den Arten- und Biotopschutz ist gering
weitgehende Zerstörung des natürlichen Bodenaufbaus durch die
vorangegangene Bautätigkeit und Bodennutzung, großflächige
Bodenverdichtungen, Nährstoffanreicherung im Boden, geringe
Grundwasserflurabstände, da über sickerwasserstauenden lehmigen
Schichten sog. Schichtenwasser auftritt, Lage und Oberflächenbe
schaffenheít im Plangebiet bedingt eine starke Windbeeintlussung
Beeinträchtigung des Orts- und Landschaftsbildes durch die
uberdirnensionierten landwirtschaftlichen Produktionsanla en

 

 

 

 

eine lnanspruchnahme wertvoller Flächen, Veränderung der floristischen
und faunistischen Artenstruktur - geringes Kp

 

` Bodenversiegelung in geringem Maße, da Entsiegelung von Flächen
_ orgenommen wird, Bodenabtrag und Aufschüttungen,
Grundwassergefährdung durch hoch anstehendes Schichtenwasser

1 Kleinklimatische Veränderung durch Bodenversiegelung, Verbesserung der
† negativen Wirkungen des Windfeldes
Ã Verbesserung des ist-Zustandes durch clen Rückbau der ehemaligen
1 landwirtschaftlichen Produktionsanlagen, die Wahl der ortsüblichen
= Baukörper und -materialien sowie die Eingrünung der zukünftigen Bebauung
mit breiten Gehölzhecken
Eingriff in Natur und Landschaft ist noch vertretbar, wegen der geringen
Flächengröße des Vorhabensgebietes ist eine ausreichende Kompensation
nnerhalb des Plangebietes nicht möglich (Eingriff nicht ausgleichbar)I Kp
wird als gering bis mittel beurteilt- Planungsvorhaben noch vertretbar
Entsiegelung ehemaliger landwirtschaftlicher Produktionstlächen,
Verwendung wasserdurchlässiger Materialien für Straßen und Gehwege,
Versickerung des Niederschlagwassers, Bebauung darf den
Schichtenwasserabstrom in Richtung Thomasaue nicht behindern,
Eingrünung der Baukörper zurfreien Feldflur hin mit einer Windschutzhecke
mit geringfügiger Großgehölzüberschirmung unter Verwendung
standortgerechter Gehölze von einer Mindestbreite von 5 m, Straßenverlaute
einseitig mit großwachsendem Straßengehölz (Eschen, Stieleichen,
Winterlinden, Spitzahorn), Fassadenbegrünung bei größeren Fassaden,
Ersatzmaßnahmen: Aufwertung einer Ackerbrachenvegetation zu einem
flächigen Laubgebüsch nordwestlich des Vorhabengebiets, Schaffung von
Frischweide oder Gehölzvegetation nach Entsiegelung eines teiversiegelten
Schotterweges an der westlichen Plangebietsgrenze

 

 

      
Das Vorhaben dient der Aufnahme von Ansiedlungsbegehren und basiert auf einem
inzwischen genehmigten Vorhaben- und Erschließungsplan. Die notwendigen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen sind Gegenstand der verbindlichen Bauleit- bzw.
Grünordnungsplanung.
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Ortsteil Jacobsdorf

  

 

  

   

    

    

 

Abrundungsllächen am nöílichen OrtsausAusweisung als Kleinsie
Siedlunnsabrundun
Garteniand
0,52 ha

Wohnbebauung, 7 WE

gang Feldstraße ` `dlungsgebiet (WS), GRZ 0,2

 

  

 

nthropogenen Veranderungen undes Arteninventar auf, weiterhin bedingt diegeringe bis mittlere Bedeutung für dene Angaben zu Rote Liste Arten imr

geschränkt
' relative Siedlungsnähe eine eher
Biotop- und Artenschutz, konkret
Planebiet lie-en derzeit nicht vo  

rtvoller Flachen, Veränderung derur ~ geringes Kp

 

  

 

  

 

  

   

  

   
 
Siedlungsabrunduı-ıg durch städtebauliche N euordnung bietet die Chance zur
Aufwertung des Orts- und Landschaftsbildes A geringes Kp

und Stellung an vorhandene Baukörper, Verwendung ortsüblicher Materialien
(Feldsleine, Klinker, Fachwerkhau), optische Anbindung an bestehendeBebauung gewährleisten, Heckenpflanzungen als Biotopverbundelemente
und ästhetische Einbíndung der Gebäude in die Landschaft, Verwendung
einheimischer, standortgerechter Arten, Fassadenbegrünung
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Ortsteil Jacobsdorf

 Abrundungsllächen am östlichen Ortsausgang Pillgramer Straße
Ausweisung als Kleinsiedlungsgeblet (WS), GFlZ 0,2
Siedlungsabrundung
Gartenland
 0,72 ha
 Wohnbebauung, 9 WE

 

 Gartenland weist aufgrund der anthropogenen Veranderungen und
Störungen nur ein eingeschränktes Arteninverıtar auf, weiterhin bedingt die
relative Siedlungsnähe eine eher geringe bis mittlere Bedeutung lür den
Bietop- und Artenschutz, konkrete Angaben zu Rote Liste Arten im
Piangebiet liegen derzeit nicht vor
 unversiegeite Bodenobertläche, mittlere Grundwassergetährdung, GWFA 5 ~ l

10 m mit relativ bindígen Deckschichten, keine kleinklimatische Vorbelastung Vorhabensgebiet ist geprägt von unstrukturierter homogener Ackeriläche
einschließlich des Gartenlandes und mangelnder Ortsrandgestaltung,
charakteristische L d h i l s Dortrandes tehlen weitgehend    
 KP     

   grundsätzlich keine lnanspruchnahme wertvoller Flächen, Veranderung dertloristischen und iaunistischen Artenstruktur - geringes Kp

 

 

Bodenversíegelung, Bodenabtrag und Autschütlungen beeinträchtigen die
Bodenlunktionen und bedeuten einen Eingriff in den Boden-Wasserhaushalt,Kleinklirnatische Veränderung durch Bodenversiegelung - geringes bıs
mittleres Kp

 

   

Siedlungsabrundung durch städtebauliche Neuordnung bietet die Chance zur
Aufwertung des Orts_ und Landschaftsbildes - geringes Kp

 

 

         
S Bebauung gewährleisten, Heckenpflanzungen als Biotopverbundelemente Flegerıwasserversickerung vor Ort, Anpassung der Neubauten in Volumen
und Stellung an vorhandene Baukörper, Verwendung ortsüblicher Materialien
Feldsteine, Klinker, Fachwerkbau), optische Anbindung an bestehende

nd ästhetische Einbindung der Gebäude in die Landschalt, Verwendungeinheimischer, standortgerechter Arten, Fassadenbegrünung    
Das Vorhaben dient der angemessenen Bauflächenentwicklung insbesondere für dieortstypische Iandwirtschaftsverbundene Siedlungsweise (Kleinsiedlungsgebiet). Diedafür vorgesehene Nutzung innerörtiícher Flächenpotentiale ist nicht vermeidbar.Das Vorhaben schließt in seinem Umfang einen städtebaulichen Lückenbereich ent-lang eines einseitig bebauten Straßenabschnittes. Die Ausgleichsmaßnahmen sindauf der Ebene einer möglichen Abrundungssatzung in den im FNP ausgewiesenenFlächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur undLandschaft realisierbar.
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Ortsteil Jacobsdorf
 

I B'Plan'Windpark'
Sondergebiet Windkraftanlage (SO › W)
irn Genehmigungsverfahren, Grünordnungsplan vorhanden
landwirtschaftliche Nutzfläche

139,3 ha V
Errichtung von max. 20 Windkraftanlagen einschließlich Erschließungswcge

 

 

 

 

   
vorwiegend Landwirtschaftstläche, zwei Hecken « z.T. lückig, mehrere
Kleingewässer, intensive Nutzung der Landwirtschaftsflächen läßt nur eine
geringe Artenvielfalt zu, Vorhabensgebiet ist als Nahrungshabitat für die
Avifauna von Bedeutung, 8 Rote Listen Arten sind als Nahrungsgäste und
Durchzügler nachgewiesen

keine Bodenversiegelung vorhanden, geringe Grundwassen/er›

schmutzungsempfindlichkeit, keine kleinklimatischen Beeinträchtigungen,
Windhöffigkeitsgebiet

diverse Beeinträchtigungen vorhanden: überdimensionierte Ackerschläge,
wenig strukturbildende Landschaftsalemante sowie keine naturnahen
erlebniswirksamen Strukturen vorhanden, Autobahn- und Bahntrasse und
Hochspannungsleitungen treten als unnatürliche Zerschneídungselemente
hervor; ungenutzte, zum Großteil bereits verfallene und zumeist nicht

eingegrünte ehemalige landwirtschaftliche Produktionsanlagen
beeinträchtigen Orts- und Landschaftsbild

 

 

 

  
 

Zerschnerdung zweier Heckenbıotope, Beeınträchtigung der Kleingewässer,
mittlere bis hohe Beeinträchtigung einzelner Vodelarten (Verlust v. Flast- und
Nahrungsplatz, Änderung d. Flugverhaltens) durch die baulichen Anlagen
(Maste u, Rotoren) ~ Kranich, Krähen, Gänse, Kiebitz, Dohle - sehr hohes Kp

Neuversíegelung, Veränderung des Boden-Wasserhaushaltes,
Geräuschemission - geringes Kp

weitere Technisierung der Landschaft, trotz des anthropogen stark
überformten Landschaftsraurnes mit nur durchschnittlichem
landschaftsàsthetischen Eigenwert des Vorhabengebietes ist eine hohe
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des Landschattserlebens durch
die weit in den Landschaftsraum sichtbaren Anlagen zu erwarten,
Geräuschimmisionen werden bis zu 500m Abstand wahrnehmbar sein - sehr
hohes Kp

Eingriff nicht ausgleichbar, Ersatzmaßnahmen und Ausgleichsabgabe (150,-
Dm/pro sichtbaren Meter] nötig, für das Schutzgut Landschaftsbild/Erholung
ist eine vollständige Kompensation unwahrscheinlich - Planungsvorhaben
bedingt vertretbar

Entsiegelungsmaßnahmen: Rückbau und Renaturierung ehemaliger
landwirtschaftlicher Anlagen in Jacobsdort und Petersdort,
Regenwasserversickerung, Tailversiegelung von Verkehrsflächen,
Renaturierung von Feldsöllen, Neupflanzung und Ergänzung von Hecken,
Feldgehölzen im und unmittelbar angrenzend an das Plangebiet, urn die
Feldsölle und zur Eingrünung des Ortsrandes, Umgestaltung der
Grünanlagen am Dorfteich und am Anger sowie Ergänzung der
Alleepflanzungen, Anlegen von Pufferstreilen urn die Feldsölle, unauffällige
nichtreflektierende Farbgebung der Anlagen, keine nächtliche Beleuchtung
der Anlagen, Mindestabstand zu avl'faunistischen Bereichen (v.a. Sôtle) von
150m, zu Siedlungen (Ortsrander) 1000m, landschaftsgerechte Anordnung
der Anlagen, Verzicht auf weitere Windkraftanlagen innerhalb der
Gemeinden Jacobsdorf und Sieversdorf und der Nachbargemeinden, damit
den zum Ausweichen gezwungenen Vögeln genügend Alternativllächen zur
Verfügung stehen

 

 

 

 

      
Das Vorhaben ist genehmigt. Die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind im Grün-
ordnungspfan ausgewiesen.
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Ortsteil Jacobsdorf

merquerung der Bahnlinie Berlin~Frankfurt/Oder westlich der bisherigen`VVTrasse gemäß den Vorstellungen der Gemeinde

Landwinschaltslläche, Siedlungsllache, Kleingewässer und Graben ¬ca` 0,5 ha

Straßenneubau zur Uberquerung der Bahnlinie innerhalb der Ortslage

verschiedenartige Biotope mit unterschiedlicher Bedeutung für Arten undLebensgemeinschaften sind von dem Vorhaben betroffen, Feuchtwiese aulNiederrnoor und Kleingewässer im südlichen Abschnitt der geplanten Streckesind nach § 32 bngatSchG geschützte Biotope und potentieller Lebensraum

 

   
  

    

 
 

 

 überwiegend unversıegelte Bodenobertläche. mittlereGrundwassergefährdung, da Grundwasser'tlurabstand > 10m und lehn'ıige     

 

rundwassergetährdung zurechnen, Schadstoff» und Lärmbelastung durchden Bahnverkehr
siedlungsnaher Landschaftsraum mit verschiedenen Landschafts-elementen,die die historische Landnutzung irn Übergang von Siedlung zur Feldflurdeutlich werden lassen, Autobahn und Bahnlinie treten alslandschattszerschneidende Elemente h

     

    
   

     

  

 

  lnanspruchnahrne besonders wertvoller Flächeanerstorung bzw.Beeinträchtigung von gesetzlich geschützten Biotopen und denentsprechenden Artenl Eintrag von Nähr-

 

ahrbahnbegleitenden Radspur, Erhalt und extensive Pflege vonSaumstrukturen, Versickerung der Straßenabwässern vor On,Querungshílfen für Mensch und Tier, Rückbau und FIächenent-siegelung imVerlaule des stillgelegten Fahrbahnabschnittes
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Wohnbaufläche in Ortslage Jacobsdon
 

 

0,43 ha
Kleinsiedlungsgebiet (WS) mit maximaler GHZ von 0,2
 

 

. dsch
ı Gartenland bzw. Gartenbrache, das einer intensiven anthropogenen

Nutzung unterliegt bzw. unterlag
ı Angaben zum Vorkommen von Fiote Liste - Arten irn Vorhabensgebiet

liegen nicht vor, sind nicht unbedingt zu erwarten
~ Vorhabensiläche ist weitgehend von Gärten rnit Obstbestand und

Holundergruppen umgeben, auf der Fläche selbst gibt es keine Gehölze
Boden: lehmiger Sand und Lehm
Nähr- und Schadstoifeintrag durch intensive gärtnerische Nutzung
möglich

ø unversiegelte Bodencbenläche
ı Grundwassertlurabstand >10 rn. Anteil bindiger Bildungen an der

Versickerungszone > 80 %

0 Gartenlarıd umgeben von Gehöften und Einfamilienhausbebauung, ohne
wesentlichen Gehölzbestand

 

 

 

 

 

 

ı keine lnanspruchnahme hochwertiger Flächen, da vorherige
anthropogene Nutzung, Änderung des Artenspektrums, Verlust an
Lebensraum im dörtlichen Siedlungsbereich

ı geringes - mittleres KP
› Beeinträchtigung der Bodenfunktionen durch erhebliche Neuversiegelung
ı Bereich mit geringer Grundwassergefährdung - mittleres KP
ı Verlust einer dorftypischen Freifläche, ohne besondere Freiraum- oder

Gliederungsfunktion
o weitere Verdichtung des dörtlichen Siedlungsgebietes
ı bei angepaßter dörflicher Bebauung - geringes KP
mittleres KP hinsichtlich des Schutzgutes Naturhaushalt (Boden), geringes
bis mittleres KF' Arten und Biotope sowie geringes KP Ons-l Landschaftsbild,
durch die Vorgabe Kleinsiedlungsgebiet ist eine geringe Baudichte festgelegt;
Eingritt nicht ausgleichbar, Ausgleichsmaßnahmen irn Vorhabensbereich
möglich, Ersatzmaßnahmen ertorderlich - Planungsvorhaben noch
venretbar

ı Verwendung dorttypischer Bauweisen und Materialien, Anpassung der
Baukörper in ihrer Dimension und Ausrichtung an die ortsübliche
Bebauung

o Minimieren der Neuversiegelung
ı Verwendung wasserdurchlässiger Bodenbeläge für Verkehrsflächen und

Stellplätze
o Versickerung des Regenwassers auf den Grundstücken
o Pflanzung von heimischen, standortgerechten Großgehölzen entlang der

Zufahrtsstraße, Pflanzung von Bäumen auf den Grundstücken -
vorzugsweise Obstgehölze oder als Hausbaum

ı als Ersatz werden Maßnahmen zur Autwertung der Bodenfunktion für die
neuversiegelten Flächen erforderlich

ı vorzugsweise sind dies: Rückbau von versiegelten Flächen,
Extensivierung durch intensive Bewirtschaftung beeinträchtigter Flächen

 

 

 

 

     
Das Vorhaben entspricht dem Prinzip der Innenverdichtung und ist nicht verrneidbar (Eine
erste Etappe der Auffüilung ist bereits realisiert und die Erschließung weitgehend vorhan-
den). Die Fläche ist auf die vorhandene städtebauliche Begrenzung beschränkt. Die Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen sind auf der Ebene des Baugenehmigungsverfahrens im
Vorhabenbereich und in den im FNP ausgewiesenen Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft realisierbar.
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Siedlungsverdichtung westlich cler Jacobsdorfer Straße lAusweisung als Allgemeines Wohngebiet (WA), GHZ 0.4Sıedlungsverdíchtung am östlichen Ortsausgang › E- oder VE-

        
Landwirtschaftsfläche ~ lntensivacker und Gartenllächenl Frischwiese

5 Wohnbebauung, 9-10 WE

 

  

  

  
  

  

  

  

 

Siedlungsverdichtung birgt die Gefahr deSiedlungsflächen in bisher unverbaute Lentlang der Jacobsdorfer Straße mittelsweiterer Bauflächen - sehr hohes K
Eingriff ist nicht ausgleichbar, Kp für die einzelnen Schutzgüter Boden,Wasser, Klima, Arten und Biotope ist als gering bis mittel einzuschätzen, der
Eingriff in das Orts- und Landschaftsbild íPlanun svorhaben lst bedín vertretbar

rweiteren Ausdehnung der
andschaft, Orfsrandgestaitung
Gehöizpflanzungen statt Ausweisung

   
stä kt strukturell

die Ortsmitte. Es ist bereits in seinem Umfang minimiert. Die vorgesehenen Aus-
gleichs_ und Ersatzmaßnahmen (oben) sind im Rahmen der im Verfahren befindli-
chen Klarstellungssatzung mit Abrundungen nachzuweisen.
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Ortsteil Petersdorf

` eingeschränktes Arte , weiterhin bedingt die
relative Siedlungsnäha eine eher gering

hut
e bis mittlere Bedeutung für den

Biotop~ und Artensc z, konkrete Angaben Zu Rote Liste Arten irn
Planıebiet Iieen derzeit `

 
es") und teils als Gegen-planung realisierbar
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Ortsteil Petersdorf

  

  
  
  
  

   

  

  

  

  

  
  

  

 

  

  

 

  

 

  

  

  

      

  
  
    

  
  
  
  
  

Siedlungsverdichtung an der Straße 'Zur Allee'
Ausweisung als Kleinsiedlungsgebiet (WS), GFtZ 0,2
städtebauliche Neuordnung und Verdichtung am südlichen Ortsausgang › B-
F'lan oder VE-Planerfordernís
Gartentläche
0,34 ha

Wohnbebauung, 5 WE

 

 

 

 

 
 

 
Gartenflachen als stark anthropogen beeinflußte und zumeist intensiv

Wertigkeit der Vorhabensllächen (LB. Fledermausquartier) konkrete
Angaben zu Rote Liste Arten im F'Iangebiet liegen derzeit nicht vor
nversiegelte Bodenoberfläche, mittlere bis hohe Grundwassergetährdung,

j da das Grundwasser zwischen 0<5 m anzutreffen ist, lehmige Sande und
Lehme als Deckschichten bieten einen gewissen Grundwasserschutz, keine
leinklimatischs Vorbelastung

Vorhabensgebiet ist geprägt von benachbarter Parkanlage und umgebender
baulich utzung` mangelnde Eingrünung des Ortsausganges

 

 

 

 
 

   grundsatzlich keıne Inanspruchnahme wertvoller Flachen, Veränderung der
floristischen und faunistischen Artenstruktur, Bebauung ist im
Zusammenhang mit der benachbarten Parkanlage zu planen, genügend
breite Abstandsflächen belassen ~ geringes Kp

 Bodenversiegelungl Bodenabtrag und Aulschüttungen beeinträchtigen die
Bodenfunktionen und bedeuten einen Eingriff in den Boden-Wasserhaushalt,
Gefährdung des Grundwassers möglich Kleinklimatische Veränderung durch
Bodenversiegelung - mittleres Kp

 Siedlungsverdichtung bietet unter bestimmten Voraussetzungen die Chance
zur Aufwertung des Orts- und Landschaftsbildes - geringes Kp

 Eingriff ist nicht ausgleichbarI Kp für die einzelnen Schutzgüter Bodenl
Wasser, Klima. Arten und Biotope, Landschaftsbild ist als gering bis mittel
einzuschätzen - Planungsvorheben Ist noch vertretbar
Regenwasserversickerung vor Ort, Anpassung der Neubauten in Volumen
und Stellung an vorhandene Baukörper, Verwendung ortsüblicher Materialien
(Feldsteine, Klinker. Fachwerkhau), optische Anbindung an bestehende
Bebauun
g gewährleisten, ausreichend breite Abstandsflächen zum Parkgelände
belassen, Gehölze entlang der Straße, Heckenpllanzungen als
Biotopverbundelemente und ästhetische Einbindung der Gebäude in die
Landschaft, Verwendung einheimischer, standortgerechter Artenl
Fassadenbegrünung ~

    
 

Das Vorhaben dient im Rahmen des Eigenbedarfs der angemessenen Bauflächenentwick-tung insbesondere für die ortstypische landwirtschaftsverbundene Siedlungsweise (Kiein_siedlungsgebiet)4 Die dafür vorgesehene Nutzung innerörtlicher Flächenpotentiale 'st nichtvermeidbar. Das Vorhaben ist in seinem Umfang minimiert. Die Ausgleichsmaßnahmen sindteils auf der Ebene der im Verfahren befindlichen Abrundungssatzung bzw. in den im FNPausgewiesenen Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung vonNatur und Landschaft realisierbar (Flächen ii-5 und ll-3) und teils als Gegenstand der ver-bindlichen Bauleit- und Grünordnungsplanung realisierbar.
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Ortsteil Petersdorf

   

   

  
  

 

  

  
  

 

  
  

 

  
  
  

 

  Ausweisung einer ehšaligen LPG-Stallanlage als Gewerbegebiet nbrdlich
des Vorwerk Petersdorfes außerhalb des Siedlungszusammenhangs (imAußenbereich)
Ausweisunı als Gewerbe GE , GHZ 0.8Landwirtschaftslläche - ehemaliıe Stallanlaıen2,6 ha

Gewerbliche Nutzung

 
 
 

    adstoffemissionen ist zu erwarten~ mittleres KıBeibehaltung der Bodenversíegelung beeinträchtigt die Bodenfunktionen und
den Bodenwasserhaushalt, Kleinklimatische Veränderung durchBodenversiegelung werden durch die gewerbliche Nutzung verstärkt › Lärmv
und Emissionsbelastunı › hohes Kı
ine Festschreibung der landschaltsbildbeeinträclıligenden Nutzung durch

: die Ausweisung der Flächen als Gewerbeflächen birgt erheblichesKonfliktpotential hinsichtlich der fortschreitenden Landschaftszersiedelung in
sich - sehr hohes Kp
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Ortsteil Pillgram

  

   

  

  

 

  
   
  

 

B-Plan 'Pllaumenweg'
Allgemeines Wohngebiet (WA), GHZ 0,4im Genehmiıunsveriahran. Grünordnunııslan vorhandenLandwirtschaltsiläche - Ackerbrache
3 ha

elative Siedlungsnähe eine eher geringe bismittlere Bedeutung für den Biotop- und Artenschutz. konkrete Angaben zuRote Liste Arten im Planıebiet lieen derzeit nicht vorunversiegelte Bodenobedläche, geringe Grundwassergelährdung, keinekleinklimatische Vorbelastun ı

      wertvoller Flachen, Veränderung der llorıstıschentruktur › geringes Kp

   
Das Vorhaben dient der Aufnahme von Ansıedlungsbegehren und basiert auf eineminzwischen genehmigten B-Plan. Die notwendıgen Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-men sind Gegenstand der verbindlichen Bauleit- bzw. Grünordnungsplanung.
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0,43 ha

und Stellung an vorh
Bebauung an den Pl
(Feldsteine, Klinker,

als Biotopverbundsle

' Fassadenbegrünung

Siedlungsverclı'cht
Ausweisung als KleinsíedlungsgebiSiedlunnsabrundun am östlichenI Landwidschaltslläche ~ lntensivacker

  

 

Iaumenweg, Verwendung oFachwerkhau), optische A

ung nördlich der Frankiurter Straße

, Anpassung der Neubauten in Volumenandene Baukörper, optische Anbin

nbindung an bestehende
Bebauung gewährleisten, Gehölze entlang der Strmente und ästhetische EinbiLandschaft, Verwendung einheimischer, standortgerechter Arten,
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Ortsteil Pillgram

el (WS), GRZ 0,2
Ortsausııan -
    

    

   dung der Zukünltigenrtsüblicher Materialien  

     

  

  

  
  aße, Heckenpllanzungsnndung der Gebäude in die    
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Ortsteil Pillgram
SP _. .

       

  

 

der 70er Jahren zur Anlage eines Sportplatzes beraumt
und geebnet;
Sportplatz wurde nicht errichtet, so dass die Fläche brach lag undverschiedentlich als Lagerplatz genutzt wurde; zwischenzeitlich erfolgten
Abgrabungen auf dem Areal;vor ca, einem Jahr wurde Erdaushub auabgelagert, aut d

s Arbeiten an der Bahnböschung
(Ruderale Pionie

ern sich im Sommer die erste Spontanvegetation ansiedeltervegetation außerhalb von Ortschaften)

seinem Bestand als anthropogene Sonderfläche
; Bereich ıst von drei Seiten von Wald umgeben. so dass das weitere

Landschaftsbild unbeeintlußt bleibt

würde keine Nutzung als Hodelberg erfolgen, wäre der Abtransport des
Erdaushubes erforderlich, was in gleicher Weise zur Veränderung/

. Beseitigung des Bestandes führen würde,' geringes Kp

Das Vorhaben dient unter
Gemeinschaftsleben der J
fachlichen Sinn.
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8.4

mischen Zahlen l für den Ortsteil Jacobsdorf,ll für den Ortsteil Petersdorf,lll für den Ortsteil Pillgramsowie jeweils anschließenden Nummerierungen. Inhaltliche Bestandteile sind
maßnahmen

Die zeichnerische Darstellung dieser Flächen wurde aus den ortsteilbezoge-
nen grafischen Blättern des landschaftsplanerischen Entwicklungskonzeptes
(Blatt 9.4 Jacobsdorf, Blatt 9,1 Petersdorf und Blatt 96 Pillgram) weitgehend
übernommen - d. h. ihre räumliche Begrenzungslinie und somit der Geltungs-

FNP eine entsprechende Fläche für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft (Fläche-Nr. l-9) dafür ausgewiesen
wurde.

(S. 273 und 274 sowie S. 48 und 49 ~ zum Feldweg Briesen-Jacobsdorf,S. 275 und 276) zu diesen Flächen, sofern sie im Einzelfall durch die Abwä-
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ln die Darstellungen des FNP wurden alle Schutzfestsetzungen und Planungs-

absichten zu Natur- und Landschaftsschutzgebieten sowie Geschützten Land-

schaftsbestandteilen aus dem Landschaftsplan übernommen. Sie werden hier

noch einmal zusammengefaßt genannt:
Schutzgebiete nach Brandenburgischem Naturschutzrecht
~ Landschaftsschutzgebiet (LSG) "Madlitz-Falkenhagener-Seengebiet" nach
§ 22 BngatSchG (auf der Grundlage des Beschlusses des Rates des Bezir-
kes Frankfurt (O) vom 12. 1. 1965),

~ Erweiterung des LSG "Madlitz-Falkenhagener-Seengebiet" nach § 22
BngatSchG (als Planungsabsicht auf der Grundlage des Landschaftsrah-
menplanes), Darstellung dieser Erweiterungsflache als Fläche für Maßnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft,- Landschaftsschutzgebiet (LSG) "Biegener Hellen" nach § 22 BngatSchG
(auf der Grundlage des Beschlusses des Rates des Bezirkes Frankfurt (O)
vom 22. 3. 1984),

degebiet von Jacobsdorf.
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- Geschützter Landschaftsbestandteil "Feldweg Briesen-Jacobsdorf" als Anre-
gung aus dem Landschaftsplan,

- Geschützter Landschaftsbestandteil "Gutspark Petersdorf bei Briesen" nach
§ 24 BngatSchG (als Planungsabsicht auf der Grundlage des
Landschaftsrahmenplanes)
grafische und textliche Darstellung beider Landschaftsbestandteile als Flä-
chen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft,

- Naturdenkmal "Eiche" an der Schulstraße im OT Pillgram nach § 23
BngatSchG (als Vorschlag des Landschaftsplanes).

Das Gemeindegebiet wird im Nordwesten von dem geplanten Naturschutzge-
biet "Madlitzer und Petersdorfer See" tangiert.

Zusammenfassung der grafisch uncl textlich dargestellten Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft:

im OT Jacobsdorf:
I-1. Stallanlage östlich der Ortslage, Maßnahmen und Entwicklungsaufga-

ben zur Verbesserung des Orts- und Landschaftsbildes:
. Rückbau aller Gebäude und Flächenbefestigungen

l-2. Landwirtschaftsfläche südlich des Ortes` Maßnahmen und Entwick-
lungsaufgaben zur Verbesserung des Landschaftsbildes und dauerhaften
Aufwertung der Lebensraumqualität:

. Beseitigung von Schrott und Müll auf dem östlichen Teil des Gewerbege-
bietes am südlichen Ortsrand, Flächenentsiegelung soweit möglich und
Eingrünung der Gebäude,

. Wiederanlage des Feldweges einschließlich wegbegleitender Feldgehöl_
ze und Saumstreifen,

. Sohl- und Ufergestaltung des Grabens einschließlich wechselseitiger
Gehölzpflanzungen,

. extensive Nutzung im unmittelbaren Einzugsbereich des Grabens, Anla-
gen von extensiv gepflegten Ufersäumen

l-3. Landwirtschaftsfläche mit Gewässer südlich der Bahnlinie, Maßnah-
men und Entwicklungsaufgaben zur Verbesserung der Lebensraumquali-
tät und Förderung des Biotopverbundes:

. Renaturierung des Goldenen Fließes durch Ufer- und Sohlgestaltung,
wechselseitige Gehölzpflanzungen und Gewährleistung einer extensiv
gepflegten Pufferzone,

. weitlumiges Durchlaßbauwerk für das Goldene Fließ unter der Autobahn
(muß amphibientauglich und als Otterpassage geeignet sein)
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Feldgehölze und Niedermoorlinsen (Wiedervernässung),
Abgrenzung der extensiv genutzten Flächen zur übrigen Feldflur mittels

Gehölzpflanzungen

rung der Feldflur zur Verbesserung des Landschaftsbildes und des Bio-
topverbundes:

. Renaturierung des Grabens durch Ufer- und Sohlgestaltu ,
ge Gehölzpflanzungen und Gewährleistung einer Pufferzone,
Weiterführung der Heckenpflanzungen entlang der Gemarkungsgrenze bis

zum Goldenen Fließ unter Einbezug des Rehpfuhls,
4 Neupflanzung der Obstbaumallee (Apfel) bis zur Gemarkungsgrenze; Alt-
bäume möglichst stehen lassen
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l-9.

. Eingrünung der Stallanlagen (SO-L),
_ Ackerbrachen wieder in Nutzung nehmen und entsprechend den Vorga-
ben des § 11 BngatSchG bewirtschaften

. Pufferzone ohne intensive Bewirtschaftung um die Feldsöiie und die Nie-
dermoorlinse gewährleisten,

. Ergänzung der Feldgehölzreihe auf der östlichen Seite des Feldweges
Richtung Sieversdorf unter Einbezug der beiden Sölle nördlich des Weges

. vollständiger Rückbau der nicht genutzten Stallanlagen einschließlich ver-
siegelten Flächen nördlich der Pillgramer Straße

Feldweg Briesen-Jacobsdorf, Maßnahmen und Entwicklungsaufgaben
zur Erhaltung eines historisch wertvollen Landschaftselementes mit hoher
Bedeutung für das Landschaftsbild und die landschaftsbezogene
Erholung:

. Sicherung der verträglichen Landnutzung auf den angrenzenden Flächen,

. Erhaltung, Sicherung und extensive Pflege der Gehölze.

im OT Petersdorf:
Il-1. Landwirtschaftsfläche nördlich des Ortes; Maßnahmen und Entwick-

II-2.

lungsaufgaben zur Verbesserung des Landschaftsbildes und des Biotop-
verbundes durch Gliederung der Landschaft und Strukturanreicherung
der Feldflur:
. Anreicherung der Feldflur bzw` Ackerschläge mit Feldgehölzen und Hek-
ken unter Einbezug der Feldsöiie,

. Ergänzende Neupflanzung von Obstbäumen entlang der Straße nach
Petershagen,

. naturnahe Waldrandgestaltung durch Nutzungsauflassung eines ca.
10 m breiten Streifens entlang der Waldkante zum sukzessiven
Gehölzaufwuchses,

. Rückbau aller Gebäude und Flächenbefestigungen der Stallanlagen am
nördlichen Ortsrand

Landwirtschaftsfläche südwestlich des Ortes; Maßnahmen und Ent-
wicklungsaufgaben zur Verbesserung des Landschaftsbildes und dauer-
haften Aufwertung der Lebensraumqualität:

_ Renaturierung der Feldsöiie,
_ Renaturierung des Abflußgrabens, wechselseitige Gehölzpflanzung,
Ufergestaltung, Sohlanhebung,

. Sichtschutzpflanzung entlang des Gewerbegebietes nördlich des
Vorwerkes
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ll-3. Landwirtschaftsfläche südöstlich des Ortes; Maßnahmen undEntwicklungsaufgaben:
. Abgrenzung der Feuchtwiesenflächen agrenze durch Gehölzpflanzungen,. Komplette Neupflanzung der Obstbaumallee entlang der Straße nachJacobsdorf

n der südlichen Gemarkungs-

ll-4. Landwirtschaftsfläche an der südlichen Gemarkungsgrenze; Maßnah~
men und Entwicklungsaufgaben:. Gehölzpflanzungen als Abgrenzuder ackerbaulichen Nutzung,

. Gehölzpflanzungen entlang der Gräbelich der Niedermoorbereiche,. Sanierung des Grundwasserhaushaltes zugrundwasserbestimmten Böden und Klein

ng zwischen der Grünlandnutzung und

n und Kleingewässer einschließ-

r Wiedervernässung von
gewässern.

ll-5. Geschützter Landschaftsbestandteil "Gutspark Petersdorf bei Brie~sen"; Maßnahmen und Entwicklungsaufgaben:. Sicherung und Wiederherstellung der Parkanlage nach historischemVorbild (mit Abstimmung der Pflege- und Entwicklungsmaßnahmenzwischen Natur- und Denkmalschutz),t Erhalt des Altbaumbestandes.

irn OT Pillgram:
Ill-1. Landwirtschaftsfläc "

wicklungsaufgaben zur Aufwertung des Landschafts 'topqualität sowie zum Ausbau des Biot. Renaturierung des Pagramgrabens,. Verbesserung des Artenschutzes und Biotopverbundes durch Gestal-tung der Durchlaßbauwerke unter Bahnlinie und Autobahn
lil-2. Landwirtschaftsfläche am südlichen Ortsrand; Maßnahmen und Ent-wicklungsaufgaben zur Aufwertung des Landschaftsbildes und Erhaltungbzw. Wiederherstellung der Bodenqualität:. Rückbau der ungenutzten Gebäude und FlStallanlage am südöstlichen Ortsrand,. Sicherung und extensive Pflege der Feuchtgrünlandflächen und Kleinge-wässer, Anlage von Pufferzonen

ächenbefestı'gungen der
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8.5

Ill-3. Wegeflächen im Norden der Gemarkung (Es handelt sich hierbei um 3
Teilflächen, bezeichnet durch Ill-3.1, Ill-3.2 und Ill-3.3, die 3 Wegeberei-
che sowie Waldrandstreifen umfassen.); Maßnahmen und Entwicklungs-
aufgaben zur Aufwertung des Landschaftsbildes und der Lebensraum-
qualität sowie zur Erhaltung der Bodenqualität:

. Anreicherung der Feldflur mit Feldgehölzen entlang der 3 vorhandenen
in nordöstlicher Richtung verlaufenden Feldwege,

. naturnahe Waldrandgestaltung durch Nutzungsauflassung eines ca.
10 m breiten Streifens entlang der Waldkante zum sukzessiven
Gehölzaufwuchs

Ill-4. Splitterfläche nordöstlich des Ortes, nördlich der Bahnlinie; Maßnah-
men und Aufgaben zum Schutz von Moorböden und Verbesserung des
Landschaftsbildes sowie zum Schutz des gefährdeten und nach § 32
BngatSchG gesetzlich geschützten Biotops:

. Anlage von extensiv bewirtschafteten Säumen und Pufferflächen zur Mi-
nimierung des Nähr- und Schadstoffeintrages,

. Sichtschutzpflanzung zur Bahnlinie.

Außer den vorgenannten Flachen wird auch der Grabenbereich zwischen
Ortslage und Gewerbepark (südlich parallel der Bahnhofstraße) als eine Flä-
che für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft ausgewiesen. Es handelt sich dabei um Ersatzmaßnahmen
zum Vorhaben "Windpark Jacobsdorf-Sieversdorf', die Gegenstand des dazu-
gehörigen Grünordnungsplanes sind.

Die ausgewiesenen Renaturierungsmaßnahmen an Gräben und Kleingewäs-
sern können in Abstimmung mit dem Wasser- und Bodenverband "Untere
Spree" durchgeführt werden. Die in diesem Zusammenhang ausführbaren
standorttypischen Bepflanzungen der Uferbereiche sind im interesse der na-
turnahen Gestaltung von Gewässern gemäß § 84 (1) Brandenburgisches
Wassergesetz (BbgWG) von den Gewässereigentümern zu dulden.

Zur Nichtberücksichtigung von Inhalten des Landschaftsplanes im Flächennut-
zungsplan und ihre Begründung

Alle analytischen Ergebnisse des Landschaftsplanes grafischer oder textlicher
Art werden gemäß Abwägung der Gemeinde nicht in die Darstellungen des
FNP übernommen, da dies die Lesbarkeit des FNP unmöglich machen oder
zumindest erschweren würde` Dies betrifft nicht die nach § 31 und 32
BngatSchG bisher erfaßten geschützten Biotope.
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Bezüglich der relevanten Aussagen und Darstellungen des landschaftsplane-rischen Entwicklungskonzeptes zu Jacobsdorf entfallen:

_ vorgeschlagene Umwandlungen von Ackerbrachen in extensiv zu nutzendesGrünland, da dies den Bewirtschaftungsbedingungen und -interessen der be-troffenen Landwirtschaftsbetriebe widerspricht und infolgedessen von derGemeindevertretung insgesamt abgelehnt wird.
Zugleich hat das Amt für Landwirtschaft der Kreisverwaltung des Landkrei-ses Oder-Spree entsprechende Bedenken bekundet ;

- die Begrenzungslinie der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege undzur Entwicklung von Natur und Landschaft, Fläche Nr. l-2 (0T Jacobsdort) irnFNP, weitgehend im Bereich der gewerblichen Baufläche des alten kleinenGewerbegebietes am südlichen Rand der Ortslage, da auf diesem Geländekeine Maßnahmen durchführbar sind;

- der Rückbau aller Gebäude und Flächenbefestigungen des gewerblich inAnspruch genommenen Hallenkomplexes nördlich des Vorwerkes Petersdorf¦ da er seit mehreren Jahren weitgehend genutzt wird und der Gemeindeeine entsprechende, u. U. ausbaufähige Erwerbsmöglichkeit bietet. Ein Ver-fall infolge einer Bestandsschutzsituation ist nicht im gemeindlichen interes-se. Der Rückbau selbst wird als unrealistisch gewertet;

- die Begrenzungslinie der Fläche ll-2 (OT Petersdorf) für Maßnahmen zumSchutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft im Bereichder gewerblichen Baufläche (o. g. Hallenkomplex), da auf diesem Geländekeine der vorgesehenen Maßnahmen durchführbar ist (kein Rückbau unddgl., siehe oben);

- die irn Landschaftsplan lediglich genannten Naturdenkmale (S. 51), da siekeinerlei Angaben zu Existenz bzw. Standort enthalten und deshalb in dieDarstellungen des FNP nicht übernehmbar sind;

- die naturschutzfachlichen Beurteilungen zu den ursprünglich beabsichtigtenSondergebieten für Windkraftanlagen in den Ortsteilen Petersdorf und Pill-gram, da letztere ersatzlos weggefallen sind.

Als Abweichungen vom Landschaftsplan sind zu nennen:

- die erhebliche Reduzierung der Maßnahmenfläche Ill-3: Landwirtschaftsflä-che im Norden der Gemarkung (Ortsteil Pillgram), da vom Nutzer und derGemeinde eine Beeinträchtigung der zur Zeit optimalen Bewirtschaftungsbe-dingungen dieses Areals befürchtet wird. Die vorgesehenen Maßnahmenund Entwicklungsaufgaben richten sich nur noch auf die 3 in nordöstlicheRichtung verlaufenden Feldwegebereiche und auf die Waldrandstreifen.
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_ die geänderte Begrenzungslinie des beabsichtigten Landschaftsbestandteils'Gutspark Petersdorf bei Briesen" als Fläche für Maßnahmen zum Schutz,zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (Darstellung wieim Vorentwurf zum FNP, da die großere historische Parkanlage zur Grundla-ge genommen wird)

Abweichend vom Landschaftsplan wurden zusätzlich ausgewiesen:

- die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung vonNatur und Landschaft entlang dem Grabenbereich zwischen der Ortslageund dem Gewerbepark im Ortsteil Jacobsdorf (gemäß Hinweis der UnterenNaturschutzbehörde),

- die beiden flächig vermerkten Vorschläge zur Erstaufforstung im südwestli-chen Gemeindegebiet (gemäß Hinweis der Unteren Forstbehörde), die infol-ge ihrer Eignung zur landschaftllchen Abrundung von der Gemeinde befür-wortet werden,

- eine Erstaufforstungsfläche auf der Grundlage des Ergebnisses vom Plan-feststellungsverfahren zum Ausbau der Bundesautobahn A 12 (Ausgleichs-maßnahme), die sich zwischen den Ortslagen der Ortsteile Jacobsdorf undPillgram befindet (Flurstück 302/Flur 1, Gemarkung Pillgram).
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9. Flächenbilanz des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Jacobsdorf

Flächenbezeichnung Bestand Erweiterung Gesamt

in ha in ha in ha

Kleinsiedlungsgebiete 26,2 2,7 28,9

Allgemeines Wohngebiet 0,7 4,4 5,1

i:›<›h=get›ieteñ μ 28,4 M: H 28,4
Gemischte Baufläche 2,7 - 2,7

Mischgebiete 2,4 - 2,4

Gewerbegebiet 30,1 - 30,1

schdergebiet Landwirtschaft 2,7š _ 2,5
Sondergebiete Autobahnanlage 715,8 - 15,8

Tank- und Rastanlage “Biegener

Hellen" 7

Sondergebiet Windkraftanlagen * (97 ha) (97 ha)

Sondergebiet Hotel, SB-Markt, 4,8 - 4,8

Tankstelle, Einzelhandel

Gemeinbedarf 0,8 0,2 1,0

Verkehrsfıächen 58,4 _ 58,4

Grünflächen 35,0 0,3 35,3

Wasserflächen 26,7 _ 26,7

Waldflächen 715,0 12,2 727,2

Flächen für die Landwirtschaft _2.7e4,5 _ 2,7415

Gärten (einschl. Streuobstwiesen) 75,0 _ 72,2

und Grabelancl)

Gemeindegebiet (gesamt) 3.789 3.789     
 

* in Überlagerung mit Flächen für Landwirtschaft
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10. Gesetzliche Grundlagen und sonstige Quellen

- Abstandsleitlinie des Ministers für Umwelt, Naturschutz und Raumordnungvom 6.6.1995, Amtsblatt für Brandenburg Nr. 49

- Baugesetzbuch (BauGB)
. in der Neufassung vom 12.12.1986 Bundesgesetzblatt l 1986, Nr. 64. mit Änderungen aus Anlaß der Herstellung der Einheit Deutschlands vom23. 9. 1990 Bundesgesetzblatt ll 1990, S. 885, 1122
sowie
Maßnahmengesetz zum Baugesetzbuch (BauGB-MaßnahmenG) in der Fas-sung der Bekanntmachung vom 28.4.1993 (BGBL l, S. 622) und
Gesetz zur Anderung des BauGB vom 30.7.1996 (BGBL l, S. 1189)

- Bauleitplanung und Landschaftsplanung
Gemeinsamer Erlaß des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und
Raumordnung und des Ministeriums für Stadtentwicklung, Wohnen und Ver-kehr vom 29. 4. 1997 Amtsblatt für Brandenburg-Nr. 20 vom 23.5.1997, S.41 Off.

- Bevölkerungsprognose für das Land Brandenburg bis zum Jahr 2010, (Zu-sammenfassung), März 1995
Landesumweltamt (LUA) Brandenburg,
Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Brandenburg (LDS)

- Brandenburgisches Gesetz über Naturschutz uncl Landschaftspflege
(BngatSchG) vom 25.6.1992
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Nr. 13, 3. Jg., Teil l

- Brandenburgisches Wassergesetz vom 13. 7. 1994
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg (GVBL. Teil l,
Nr. 22, geändert durch das Gesetz vorn 17.12.1996, GVBL, Teil l, Nr. 27

- Bundesfernstraßengesetz in der Fassung vorn 19. 4. 1994, BGBL I 1994,
S. 854

- Erlaß des Ministers für Umwelt, Naturschutz und Raumordnung zur "Mittei-
lung von Zielen und sonstigen Erfordernissen der Raumordnung und Lan-
desplanung" irn Rahmen der Bauleitplanung vom 27. April 1994
Amtsblatt für Brandenburg 5 (1994) 36, S. 554

- Gemeinsames Landesentwicklungsprogramm der Länder Berlin und Bran-
denburg (LEPro) vom 4. 2. 1998
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg, Teil l Nr. 2/1998



Flächennutzungsplan der Gemeinde Jacobsdorf
73

- Gesetz über den Schutz und die Pflege der Denkmale und Bodendenkmaleim Land Brandenburg vom 22. 7. 1991
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Nr. 20

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.3.1987 (BGBL. I, S.889), geändert durch Gesetz vom 12.2.1990 (BGBL. I, S. 205)

- Gesetz zur dem Landesplanungsvertrag vom 6. April 1995 vom 20.7.1995Gesetz- und Verordnungsblatt Teil I Nr. 17 vom 24. 7. 1995

- Gesetz zur Einführung der Regionalplanung und der Braunkohlen- und Sa-níerungsplanung im Land Brandenburg (RegBLPlG) vom 13.5.1993 Gesetz-und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Nr. 11, 4. Jahrg. Teil l

- Kabinettsbeschluß zum raumordnerischen Leitbild der Dezentralen Konzen-tration vom 11. 8. 1993

- Landesentwicklungsplan Brandenburg LEP I- Zentralörtliche Gliederungvom 4. 7. 1995, Gesetz- und Verordnungsblatt Teil lI Nr. 47 /1995

- Landesplanungsgesetz und Vorschaltgesetz zum Landesentwicklungspro-gramm für das Land Brandenburg (Brandenburgisches Landesplanungs-gesetz BbgLPlG) Art. 2 des Gesetzes zum Landesplanungsvertrag vom6.4.1995, Gesetz- und Verordnungsblatt Teil | Nr. 17/1995

- Landschaftsplan Amt Odervorland, Januar 1998

- Landschaftsrahmenplan Landkreis Oder-Spree, Teilgebiete Fürstenwalde(August 1996) und Beeskow (Dezember 1996)

- Rahmenplanung Amt Odervorland, November 1993

- Räumliche Entwicklungskonzeption Landkreis Oder-Spree, Dezember 1995

- Raumordnerisches Leitbild der dezentralen KonzentrationKabinettsvorlage Nr. 2074/93 vom 9. 8. 1993 _
Staatskanzlei des Landes Brandenburg, Potsdam 1993

- Regionalplan der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree,Teilplan Zentralörtliche Gliederung der Nahbereichsstufe, Selbstversorger-orte, Ländliche Versorgungsorte vom 27. 11. 1997,
(Amtl. Anzeiger, Beilage zum Amtsblatt für Brandenburg Nr. 47/1997)

- Regionalplanentwurf der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree, Stand September 1998
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- Waldgesetz des Landes Brandenburg vom 17. 6. 1991Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Nr. 14



Fiacnennutzungsplan Jacobsdorf, Erläuterungsbericht Juli '1999
Ergänzung zu Pkt. 7.1.4 SonderbauflachenÄ Seite 30

Der Ausschluß auch der in den Entwürfen der Flächennutzungspläne von Peters-
dorf und Pillgram (vor dem Gemeindezusammenschluß) vom Juni 1998 noch ent-
haltenen Sondergebietsflächen für Windkraftanlagen resultiert einerseits aus dergemeindlichen Position, daß der “Windpark Jacobsdorf - Sieversdorf" mit seiner97 ha - großen Flächenausweisung gemäß Bebauungsplan bereits eine außeror-
dentlich umfangreiche Dimension im neu gebildeten Gemeindegebiet inanspruch-
nimmt und keine zusätzlichen Konzentrationsflächen in den Ortsteilen Petersdorf
und Pillgram erforderlich sind und andererseits aus den Eingriffsbewertungen des
Landschaftsplanes wie auch den Stellungnahmen von Trägern Öffentlicher Belange
zu den Problemen des Natur- und Landschaftsschutzes, die Bedenken gegen die
Ausweisung dieser Sondergebietsflächen für Windkraftanlagen geäußert hatten.



lm FNP gekenn-
zeichnete Alt-

dorf/ Erläuterungsbericht Juli 1999

Flächennutzungsplan JacobsErgänzungen zu Pkt. 7.9 Kennzeichnung der Altlastenverdachtsflächen (Jan. 2000)

Standort

lastenverdachts-
fläche, Numme-
rierung siehe
Anla e

1
Ortsteil Petersdorf
nördl. des Von/verks

Ortsteil Petersdorf,
Waldrand am Weg
nach Alt-Madlı'tz

Ortsteil Petersdorf,
an der Straße nach
Petershagen (nördl.
Gemarkungsgrenze)

Ortsteil Petersdorf,
ehem, Schweineställe
an der Neuen Straße

Ortsteil Jacobsdorf,
ehem. Feldscheune
(abgerissen) nord-
westl. des Dorfes

Ortsteil Jacobsdorf,
Tümpel nordwestlich
des Dorfkerns

Ortsteil Jacobsdorf,
ehem. Schweinezucht-
anlage, östl. des Dorf-
kerns

Ortsteil Jacobsdorf,
Rinderanlage östl4
des Dorfkerns

Nach Aussage von
Ortskundigen ent-
haltene Stoffe

Reste von ehem.
Betonmischanlage,
Bauschutt

ehem."wilde" Müll-
kippe (Hausmüll,
Schrott)

alte Mülldeponie des
Dorfes bis 1985 (Asche,
Hausmüll, Holzreste)
1992 mit Boden abgedeckt

Schweinedung, abgela-
gerte Geräte- u.Schrott-
teile

Hausmüllablagerung
vor 1965,
jetzt überwachsen

Bauschutt

Schweinedung

Dung

Auswirkung für
die Flächennut-
zung

kein Baugebiet,
keine Gefähr-
dung für Bau-
grundstücke und
deren Nutzer

keine Beein-
trächtigung des
Landwirtschafts-
betriebs, keine
Gefährdung für
Bevölkerung



Nach Aussage von
Ortskundigen ent-
haltene Stoffe

Hausmüllablagerung,
Metallreste, Einhau-
sungsteile aus Asbest-
zement

Silageablagerung, Dung

Schweineclung

Autoteile,
jetzt beräumt

Hausmüll, Asche,
Schutt, Hausrat

Hausmüll, Asche,
Holzreste

lm FNP gekenn- Standortzeichnete Alt-
lastenverdachts-
fläche, Numme-
rierung siehe
Anla e

9 Ortsteil Jacobsdorf,
zwei Tümpel u ehem.
Kartoffelsortieranlage

10 Ortsteil Jacobsdorf,
ehemt Bullenstall u.
Siloanlage (jetzt ent-
fernt)

11 Ortsteil Jacobsdorf,
ehem. Schweinemast-
anlage, nördl. der
Pillgramer Straße
(seit 1985 außer Betrieb)

12 Ortsteil Jacobsdorf,
ehem. Autoschrott-
handel, südl. des
Bahnhaltepunkts
(1998 stillgelegt)

13 Ortsteil Jacobsdorf,
am Goldenen Fließ
"wilde" Müllkippe bis

70, inzwischen
überwachsen

14 Ortsteil Jacobsdort,
westl. des Gewerbe-
parks (Priesterfichten)
"wilde" Müllkippe bis
1975

15 Ortsteil Pillgramm
alte Müllkippe der
Dörfer Pillgram und
Jacobsdorf (in Mitte)

Hausmüll, Bauschutt,
Hausrat, Holzabfälle,
inzwischen beräumt
und verfüllt

2

Auswirkung für
die Flächennut-
zung

kein Baugebiet,
keine Gefähr-
dung für Bau-
grundstücke u.
deren Nutzer

keine Gefahr-
dung, da jetzt im
Zuge vI Tiefbau-
maßnahmen
beseitigt

kein Baugebiet,
keine Gefähr-
dung für Bau-
grundstücke u.
deren Nutzer

unerhebliche
Bodenverunrei-
nigung, keine
Gefährdung für
Bevölkerung

kein Baugebiet,
keine Gefähr-
dung für Bau-
grundstücke u
deren Nutzer



lm FNP gekenn-
zeichnete Alt-

lastenverdachts-
fläche, Numme-
rierung siehe

Standort Nach Aussage von
Ortskundigen ent-
haltene Stoffe

Anlaqe

16

17

Ortsteil Pillgram,
ehem. Kiesloch,
"wilde" Müllkippe
am Weg zu den
Biegener Hellen

Ortsteil Pillgram,
Rinderanlage südl.
des Dørfkerns

Hausrat, Hausmüll

Dung,

3

Auswirkung für
die FIächennut-
zung

kein Baugebiet,
keine Gefähr-
dung für Bau~
grundstücke u
deren Nutzer

keine Beein-

trächtigung des
Landwirtschafts-
betriebs, keine
Gefährdung für
Bevölkerung

folgendes Blatt: Anlage Nummerierungsübersicht der im FNP Jacobsdorf gekenn-
zeichneten Altlastenverdachtsflächen
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